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Das Kreuz von Golgatha. 
Welch’ ein Gegenfag! — einſt waren Obrig⸗ 
keit und Volk, Pilatus und Herodes, Sadduzäer 
und Phariſäer geſchäftig, das Kreuz aufzurichten, 
jetzt giebt es Leute in allen Ständen und Schich⸗ 
ten der Bevölkerung — und ihre Zahl nimmt 
von Tage zu Tage zu —, die das Kreuz um⸗ 
ſtürzen wollen. Woher kommt dieſer Wider⸗ 
ſpruch in der Menſchenbruſt? . : 
Das Kreuz, einſt ein Zeichen der Schmach, 
hat ſich die Welt erobert; es hat ſich die Völler 
unterworfen, es hat, was noch ſeliger iſt, Herzen 
bezwungen und erneuert, es iſt zum Zeichen der 
Ehre geworden. Es erhebt ſich nicht blos auf 
den Altären und Thürmen der Stätten chriſtlicher 
Anbetung, nein, die Fürſten tragen es auf ihren 
Kronen, die Würdenträger auf ihrer Bruſt. Es 
ehrt die Tapferkeit des Kriegers, als Schmuck von 


edlem Metall und koſtbaren Steinen gilt es viel 
bei nuſern Frauen. Als Bundeszeichen eint es 


in rother Farbe liebende Herzen mitten im Ge⸗ 
tümmel des Krieges zu Werken des Friedens und 
der Liebe, als blaues Kreuz führt es den Kampf 
gegen den noch blutdürſtigeren Feind der Menſch⸗ 
heit, die Trunkſucht, als weißes Kreuz ruft es auf 
zum Streit wider die verderblichen Ausſchweifun⸗ 

n der Sinnenluſt, wider die Sünde gegen das 

echſte Gebot, an der bisher alle Völker, die zu 
Grunde gegangen ſind und die auch am Marke 
unſeres Volkes zehrt. Nun, das Kreuz iſt noch 
eine Macht im Leben des Einzelnen und der Völ⸗ 
ker, und darum eben hat ſich auch ein Toben, 
ein Aufruhr, eine Wuth gegen das Kreuz erhoben, 
wie ſie die Welt ſeit den Tagen der Verfolgungen 
der alten Kirche nicht wieder geſehen hat. Darum 
ia führen die Mächte der Finſterniß ſeit Jahren 
keinen erbitterten Kampf, daß die Geſetzgebung frei 

werde von Rückſichtnahme auf das Chriſtenthum, 


baß höhere und niedere Schulen ihres chriſtlichen 


Charakters immer mehr entkleidet, die Ehe ein 
rein irdiſcher, ja fleiſchlicher Kontrakt werde. 
Und, die göttliche Vorſehung läßt ja oft das Un⸗ 
begreifliche zu, wir konnen es nicht leugnen, daß 

weite Kreiſe das Kreuz verworfen haben. Daß 


dieſer Abfall immer mehr um ſich greifen wird, 


und daß dieſe Thatſache ſchon mit lähmendem 
Schrecken auf zabllofe Gemüther zu wirken beginnt. 
Aber darum freuen wir uns auch der Wieder⸗ 


kehr der Woche mit dem großen Tage, den man 


Charfreitag nennt. Da muß ſich vie Welt, ob 
ſie will oder nicht, davon überzeugen: das Kreuz 
ſteht unerſchütterlich feſt und keine Gewalt der 
Erde und der Finſterniß kann es zu Fall bringen. 
Es iſt der Wendepunkt der Weltgeſchichte, die 
Ruheſtatt für heilsverlangende Seelen, das Zeichen, 
dem ſeit Jahrhunderten widerſprochen wird, und 
das dennoch ein Triumph⸗ und Siegeszeichen iſt 
und bleibt in all den großen Kämpfen, die noch 
ausgeſtritten werden ſollen. Heute, wo die Grund: 
veſten aller menſchlichen Ordnung beben, bedarf 
man beſonders eines ſtarken Halts. Der einzige 


Halt, der ſich bewährt hat im Leben und im 


Sterben, iſt das Kreuz. Darum muß es in den 
Kämpfen der Gegenwart das Feldzeichen werden, 
um das ſich alle ſammeln, welche nach Heil, 
Rettung, Glück, Seligkeit, Frieden, Troſt und 
Kraft verlangen. In dieſem Zeichen werden ſie 
ſiegen. 8 1 
GERT ͤ TTT 
Dieutſchland 
Berlin, 11. April. Heute Vormittag um 
9 Uhr begaben ſich Ihre kaiſerlichen Majeftäten 
zur heiligen Abendmahlsfeier, an welcher die hier 
anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des könig⸗ 
lichen Hauſes und die unverheiratheten Herren 
und Damen des allerhöchſten Geſolges theilnah⸗ 
men, in das königliche Palais. Die Abendmahls⸗ 
feier ſand in der Kapelle daſelbſt ſtatt und wurde 
vom Hofprediger, Konſiſtorialrath DD. Frommel, 
abgehalten. 5 5 g 
— Der Kaiſer nahm heute einen längeren 
Vortrag des Reichskanzlers in deſſen Amtswoh⸗ 
nung entgegen. . . 
— Der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen ſind geſtern Abend 
6 Uhr mit den Kindern zu mehrtägigem Beſuche 
bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich in 
Kronberg eingetroffen Ihre Majeſtät war zum 
Empfange der prinzlichen Herrſchaften auf dem 
Bahnhoſe erſchienen. ee i 
— Der „Reichsanzeiger“ publizirt jetzt die 
ſchon bekannte Ernennung des Unter⸗Staats⸗ 
Sekretärs im Auswärtigen Amt, bisherigen Wirk⸗ 


lichen Geheimen Legationsrathes Freiherrn von 
Rotenhan zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
dem Prädikat „Excellenz“. f == 

— Major von Wiſſmann meldete fich heute 
Mittag im Auswärtigen Amt beim Direktor der 
Kolonialabtheilung, Geheimrath Or. Kayſer. Die 
Annahme ſcheint, wie die „Voſſ. Ztg.“ meint, bee 
gründet zu ſein, daß Major v. Wiſſmann nach 
Ablauf ſeines einjährigen Urlaubs im Kolonial⸗ 
dienſt weitere Verwendung finden werde. 
Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ 
nach dürfte für den in Ausſicht genommenen 
Bankdepot⸗Geſetzentwurf die Bezeichnung: Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über die Pflichten der Kauf⸗ 
leute bi Aufbewahrung fremder Werthpapiere 
in Ausſicht genommen ſein. Derſelbe iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit fertig geſtellt und wird, wie 
bereits gemeldet, im Bundesrathe zuſammen 
mit dem Börſenſteuer⸗Geſetzentwurfe berathen 
werden. rg 55 ? 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, es ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Bundesrath an dem 
von der „Voſſ. Ztg.“ veröffentlichten Entwurf 
eines Börſengeſetzes noch mehr oder minder erheb⸗ 
liche Aenderungen vornimmt. Et | 

— Den jüngſten Verhandlungen des Lippe⸗ 
ſchen Landtages hat, wie aus Detmold gemeldet 
wird, der preußiſche Geſandte in Oldenbutg, 
Graf von Monts, beigewohnt. Als Vertreter 
Preußens für das Fürſtenthum Lippe, was Graf 
v. Monts gleichzeitig iſt, hat derſelbe, wie an⸗ 
zunehmen iſt, Veranlaſſung gehabt, über die 
Lippeſche Frage an Ort und Stelle ſich zu in⸗ 
formiren. I 
Laut einer Londoner Depeſche der „Voll. 
Ztg.“ erfährt der „Standard“ aus angeblich chi⸗ 
neſiſcher Quelle, es ſei Grund vorhanden, die zu⸗ 
verſichtlichen Erwartungen auf einen baldigen 
Friedensſchluß zwiſchen China und Japan zu 
bezweifeln. Japan habe noch nicht ſeine über⸗ 
triebenen Forderungen fallen gelaſſen, wie z. B. 
die Abtretung eines Theiles der Mandſchurei 


Be 8 unter keinen Bedingungen bewilligen 
wolle. 5 N 

u Amtlicher Nachweiſung zufolge find im 
Monat März in den deutſchen Milnzſtätten an 
Reichsmünzen ausgeprägt: für 18 174 840 Mark 
Doppelkronen und zwar ſämtlich auf Privat- 
rechnung, für 289 490 Mark Kronen, für 89 500 
Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, für 60 237,95 
Mark Fünfpfennigſtücke und für 84 153,79 
Mark Einpfennigſtüccke. N 
Gelegentlich der Aukündtgung des vom 
21. bis 23. April in Halle tagenden achten deut⸗ 
ſchen Handwerkertages wird in einzelnen Blättern 
darüber Klage geführt, daß die Stellung, welche 
die Regierung zu den Handwerkerwünſchen ein⸗ 
nehme, eine unklare ſei. Die Klage iſt nicht be⸗ 
rechtigt. In erſter Neihe kommt es bei dieſer 
Frage auf die Handwerksorganiſation und auf 
den Befähigungsnachweis an. Was die erſtere 
betrifft, ſo haben bekanntlich die im Sommer 
1893 vom preußiſchen Handelsminiſter veröffent⸗ 
lichten Grundzüge eine ſo widerſpruchsvolle Auf⸗ 
nahme ig den Kreiſen des Handwerls ſelbſt ge⸗ 
funden, daß es unmöglich war, auf ihnen ohue 
Weiteres fortzubauen. Nach den gutachtlichen 
Aeußerungen, welche darüber laut wurden, mußte 
man im Zweifel ſein, ob durch die Vorſchläge 
den Wünſchen eines großen Theiles des Haud⸗ 
werks ſelbſt, geſchweige denn der großen Mehrheit 


deſſelben nachgekommen würde. Man iſt deshalb 


mit Naturnothwendigkeit von dieſem Wege abge⸗ 
drängt worden und hat einen anderen eingeſchla⸗ 
geu, der eher zum Ziele zu führen verſpricht, 
nämlich den, erſt Vertretungskörperſchaften für 
das Handwerk zu ſchaffen und dann dieſe ſelbſt 
über die Organiſation und andere Fragen ſich 
einigen zu laſſen. Die Vorbereitungen auf dieſem 
Gebiete werden eifrig geſördert und wenn auch 
nicht mehr für die laufende Reichstagung eine 
Vorlage nach dieſer Richtung erwartet werden 
darf, ſo kann man doch für die nächſte Tagung 
darauf hoffen. Die Situation iſt alſo nach 
dieſer Seite völlig klar. Und nicht anders liegt 
es mit dem Befähigungsnachweis. Der Bundes⸗ 
rath hat ſich ihm gegeulber bisher ſiets ableh⸗ 
nend verhalten. Es wird abzuwarten ſein, ob 
die Kammern, welche eine autoritative Vertretung 
des Handwerks darſtellen ſollen, im Stande ſein 
werden, für die Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes Gründe herbeizuſchaffen, welche den 
Bundesrath zu einer anderen Stellungnahme be⸗ 
wegen können. 

uin Durch das Ergebniß der Veranlagung 
der Ergänzungsſteuer, vermöge deſſen die vollen 
Zinſen des aus den der etatsmäßigen Verwendung 


geſetzlich entzogenen Mehrerträgen der Einkommen⸗ 
ſteuer angeſammelten Kapitals zur Erfüllung des 
Normalertrages jener Steuer in Anfpruch ge⸗ 
nommen werden müſſen, wird eine in dem laufen⸗ 
den Staatshaushaltsetat vorhandene Anomalie 
gegenſtandslos. Jene Zinſen find nämlich nicht 
etwa in den Etat eingeſtellt, vielmehr iſt diejenige 
Summe, welche nicht zur Deckung eines etwaigen 
Ausfalls bei der Ergänzungsſteuer gebraucht wird, 
durch einen Etatvermerk dem Herrn Unterrichts⸗ 
miniſter zu der in dem Ergänzungsſteuergeſetz 
ſubſidiär vorgeſehenen Verwendung zur Unter⸗ 
ſtützung hülfsbedürftiger Gemeinden bei Volks⸗ 
ſchulbauten und auderen Leiſtungen für Schul: 
zwecke zur Verfügung geſtellt worden. Schon 
die Unmöglichkeit, den für dieſen Zweck verfüg⸗ 
baren Betrag ziffernmäßig im Voraus zu ver⸗ 
anſchlagen, machte deſſen Einſtellung in den Etat 
unangängig. Nunmehr iſt der als Auskunfts⸗ 
mittel vorgeſehene Vermerk ſachlich inhaltslos ge⸗ 
worden, weil von jenen Zinſen nichts ſür Volke⸗ 
ſchulzwecke übrig bleibt. Es iſt auf den erſten 
Blick klar, daß durch die Nothwendigkeit, jene 
Zinſen zur Ergänzung der Einnahmen zu ver⸗ 
wenden, die Schwierigkeiten für die Durchführung 


eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſich noch ſteigern. 


Das augeſammelte Kapital ſelbſt wird bekanntlich 
in der Hauptſache der Generalſtaatskaſſe als Be⸗ 
triebsfonds überwieſen werden, 
ſtimmung über die Verwendung der Zinſen eine 
mehr formale Bedeutung hat. 

* Dem Vernehmen nach dürſte für den in 
Ausſicht genommenen Bankdepot ⸗Geſetzentwurf 
die Bezeichnung: Entwurf eines Geſetzes über die 
Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder 
Merthpapiere in Ausſicht genommen ſein. 
Eutwurf iſt ſchon ſeit einiger Zeit fertig geſtellt 
und wird, wie ſchon gemeldet, zugleich mit dem 
Börſengeſetz zur Berathung im Bundesrathe ge⸗ 
langen, ſo daß beide Entwürfe zuſammen dem 
Reichstage zur 


können. N 5 

Die politiſchen Oſtern werden auch dies⸗ 
mal, wie es den Anſchein hat, in Europa ohne 
ſtörenden Zwiſcheufall verlaufen. Auf dem Ge⸗ 
biete der internationalen Beziehungen von Kabinet 
zu Kabinet ſind nirgends Symptome zu entdecken, 
welche den Schluß auf das Vorhandenſein ern⸗ 
ſterer Meinungsverſchiedenheiten geſtatteten, als fie 
im Gange der normalen Entwickelung ſich wohl 
hier und da gelegentlich einzuſtellen, aber Dank 


dem vorhandenen guten Willen der Betheiligten 


auf dem ordnungsmäßigen diplomatiſchen Wege 
auch wieder befeltigt zu werden pflegen. Das 
aktuelle Intereſſe der Mächte wendet ſich zur Zeit 
weniger den Angelegenheiten Europas als denen 


Oſtaſiens zu, wo die im Gange befindlichen Ver⸗ 
handlungen der kriegführenden Theile allen an den 
dortigen Berhättnifin intereſſirten europäiſchen W 


Staaten die Mahnung nahe legen, rechtzeitig dafür 
Sorge zu tragen, daß der Friedensſchluß zwiſchen 
Japan und China auf Bedingungen hin erfolge, 


mit denen ſich auch Europa einverſtanden erklären |“ n „ . 
kann. Von dieser alle Mächte ziemlich gleich⸗ Koſſuths zum Abgeordneten in Tapolcza gegen 


mäßig berührenden Frage abgeſehen, haben ein⸗ 
zelne von ihnen ihre laufenden Privatkonten, fo 
England zur Zeit in Chitral, Frankreich in Ma⸗ 
dagaskar, Italien in Erithrea, Spanien in Kuba, 
deren Abwickelung aber auf den Charakter der all⸗ 
gemeinen Lage unſeres Welttyeilg keine, wenigſtens 
keine direkte, Rückwirkung zu üben angethan er⸗ 
ſheint. Höchſtens für Spanien könnte der kuba⸗ 


niſche Aufſtand, wenn feine Bewältigung nicht 
bald und gründlich vor ſich geht, bedenkliche Fol⸗ 


9. nach ſich ziehen und möglicherweiſe zu dem 
DB luſte der bis jetzt noch mühſam behaupteten 
Stellung Spauiens als einer Kolonialmacht füh⸗ 
reu. Indeſſen hat Spanien durch feine in den 
letzten Jahren befolgte Wirthſchafts⸗ und Handels⸗ 
politik ſich ſelbſt in eine ſolche Jſolirung gebracht, 
daß feine derzeitigen Schwierigkeiten auf Kuba 
ihm kaum irgendwo eine tiefer gehende Theil⸗ 
nahme erwecken. — Der gemeinſame Feind aller 
Kultur und Geſittung, die ſich bald zahmer, bald 
wilder geberdende proletariſche Umſturzbewegung, 
arbeitet augenblicklich nur mit halben, ja mit 
Viertelskraſt, und dürfte ebenfalls kaum eine Stö⸗ 
rung der Oſterpauſe veranlaſſen. Die mißliche 
Geſchäftskonjunktur erinnert ſelbſt deu verbiſſenſten 
Anhänger der ſozialen Revolution daran, daß man 
ſich nicht ungeſtraft gegen die Geſetze der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung auflehut. Wo das den⸗ 
noch geſchehen, wie im engliſchen Schuhmacher⸗ 
ſtreik, bilden die Arbeiter den leidenden Theil, und 
dieſe Wahrnehmung macht die Genoſſen anderer 
Orten nicht gerade kampfluſtig. Am ſchlagendſten 
tritt dieſe Wahrnehmung in Belgien hervor, wo 
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mahle auf, legte feine Kleider ab und nahm einen Schurz und umgürtete ſich. 
Darnach goß er Waſſer in ein Becken, hob an, den Jüngern die Füße zu 


ſodaß die Be⸗ Fl. 


Der 


Beſchlußfaſſung vorgelegt werden 


die Propaganda für den Generalſtreik, ) 
Regierung und Kammer nicht unter das kaudiniſche 
Joch der Forderungen der ſozialdemokratiſchen 
Parteiſtreber kriechen follten, ſich als ein ganz 
plumper agitatoriſcher Schwindel enthüllte, wel⸗ 
cher jählings zuſammenbrach, als die Staats⸗ 
autorität feſt blieb. Auch in Frankreich hat 
die Sozialdemokratie ſich ſeit der Uebernahme 
der Präſidentſchaft durch Felir Faure aller 
offenſiven Vorſtöße gegen die Regierung enthalten, 
in der ſehr richtigen Erkenntniß, daß die Maſſen 
für revolutionäre Unternehmungen momentan nicht 
zu haben find. Bei uns in De eſchland nimmt 
die Sozialdemokratie im Hinblick auf das noch 
unentſchiedene Loos der Umſturzvorlage eine ab⸗ 
wartende Haltung ein, die Zurlüſtungen für bie 
„Maifeier“ erſcheinen recht dürftig; immerhin ſoll 
man nicht vergeſſen, daß das unter der Aſche 
glimmende Feuer eine permanente Drohung dar⸗ 
ſtellt, und ſoll ſich durch die momentan herrſchende 
len nicht in trügeriſche Sicherheit einwiegen 
aſſen. 2 =, 1 

Köln, 11. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Belgrad: Auch im Schabatzer Kreiſe ſind 
blutige Ausſchreitungen vorgekommen. Zahlreiche 
Wähler wurden verhaftet. In Boyaiiſch und 
anderen Orten prügelten die oppoſitionellen Wähler 
die ae durch und zwangen die Präfekten zur 
ucht. ö d 

Wilhelmshafen, 11. April. Das Kanonen 
boot „Wolf“ hat Befehl erhalten, die Heimreiſe 
anzutreten. 
Schwerin i. 


hellen Lichte der 
urn lernt. f i 

Wien, 11. April. Die „Wiener Zeitung“ 

vieh aus den wegen der Lungenſeuche geſperrten 
Gebieten des deutſchen Reiches. Die Einfuhr von 
Nindvieh aus folgenden Gebieten iſt darnach ver⸗ 
boten: 1. Aus den Regierungsbezirken Poſen, 
Magdeburg, Merſeburg, Hildesheim und Aachen. 
2. Aus den Kreishauptmannſchaften Leipzig und 
Zwickau. 3. Aus dem Großherzogthum Sachſen⸗ 
eimar und 4. aus dem Herzogthum Auhalt. 
Dieſe Verbote treten an Stelle der am 11. März 
erlaſſenen Verbote. . 
Peſt, 11. April. Die geſtrige Wahl Franz 
den Staatsſekretär des Handels Voeroes macht in 
hieſigen politiſchen Kreiſen nur geringen Eindruck. 
Mehrere Blätter ſprechen die Meinung aus, Franz 
Koſſuth habe läugſt aufgehört, den maßgebenden 
Kreiſen Bedenken einzuflößeu. Es ſei vielmehr zu 
erwarten, er werde in die Redeweiſe der äußerſten 
Linken einen beſſeren Ton bringen. 

Peſt, 11. April. In den Straßen Ser 
ſteht das Waſſer 1¼ Meter hoch. "Donau, Save 
und Drina find abermals geſtiegen. Nach den 
bedrohten Ortſchaften find Pioniere mit Pontons 
abgegangen. Unterhalb Cſongrad wurden in Folge 
eines Dammbruchs 20000 Joch Aecker und Wieſen 
überſchwemmt. In Kocſuba an der Weißen Koeroes 
find 11 Hänfer eingeſtürzt. 

Graz, 11. April. Heute Morgen traten 36 
Perſouen von hier, deuen ſich andere Theilnehmer 
aus Steiermark anſchloſſen, die Fahrt nach 
Friedrichsruh zur Begrüßung des Fürſten Bis⸗ 
marck an. Die Anſprache in Friedrichsruy 
wird Dr. med. Ritter v. Planner Halten, während 
ein Unter⸗Steierer den Ehrenbecher mit ſteieriſchem 
Weine füllen wird. Außerdem wird ein Vertreter 
der Grazer Studentenſchaft zugegen ſein. 


Belgien. 

Brüſſel, 11. April. Die Prinz⸗Heinrichbahn 
giebt den Intereſſenten bekannt, daß die Geſell⸗ 
ſchaft von der Verwaltung der Elſaß⸗vothringi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen die Mittheilung erhalten hat, 
daß vom 1. Juli d. J. ab die bisher über die 
Attert⸗ und die Sauerlinie geleiteten Transporte 
über Luxemburg geführt werden müſſen. 


klärte der römiſche Biſch 


im Falle 8 


veröffentlicht die Verbote der Einfuhr von Rind⸗ hinein: „ 


Semlins 


Idee eines Univerſal⸗ 


Großbritannien und Irland. 


Die geſtern im engliſchen Unterhaufe vortze⸗ 
nommene Sprecherwahl hat das vorausgeſehene 
Ergebniß gehabt. Mr. William Court Gully, der 
liberale Vertreter für Carlisle, iſt zum Nachfolger 
Peels gewählt worden. Die Mehrheit, die ſich 
auf ſeinen Namen vereinigte, war freilich ſehr ger 
ring, ſie betrug nur 11 Stimmen, da den 285 
Abgeordneten, die für ihn ſtimmten, 274 Konſer 
vative, Unioniſten und Parnelliten gegenüberſtan⸗ 
den. An die Wahlhandlung knüpfte ſich ein 
ziemlich erregte Erörterung, in deren Verlaufe der 
Schatzkanzler Sir William Harcourt den von 
Balfour erhobenen Vorwurf zuürückwies, das Ka⸗ 
binet habe in tyranniſcher Weiſe das Beſtreben 
gezeigt, dem Haufe einen Kandidaten für das 
Amt des Sprechers aufzudrängen. Er und d 

Regierung hätten einmüthig die Wahl des 
das Amt tüchtigſten Mannes gewünſcht, nämli 
die Courtneys, aber die Liberalen und Unionifter 
hätten dieſer Kandidatur nicht zugeſtimmt, wei 
die Tories einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen 
wünſchten. So ſei eine Meinungsverſchiedenhei 
entſtanden. Balfour beſtritt die Richtigkeit der 
Erklärung Harcourts. Nachdem Gully den Si 
des Sprechers eingenommen hatte, beglückwünſch 
Harcourt ihn, und Balfour verſicherte ihn der 
Unterſtützung der Oppoſition. Das Haus ver 
tagte ſich hierauf bis zum 22. April. Die Be⸗ 
ſtätigung des neuen Sprechers durch die Krone 
erfolgt in der nächſten Sitzung in Formen, bi 
durch das Herkommen von Jahrhunderten ebenſo 
I geſchaffen find wie die für die Sprecherwahl 


Rod) das Unterhaus zu ſich entbieten. 
Unterhauſe ſitzt der erwählte Sprecher in Am 
tracht mit einer Stutzperrücke auf dem Haupt im 


ſchwarzen Stabes in Sicht des Thürſtehers 
kommt, ruft dieſer mit lauter Stimme ins Haus 
Black Rod !“, worauf die Saalthüren 
ſofort geſchloſſen werden, ganz wie es eſchähe, 
wenn der Souverän ſelbſt ſich während der Verhand⸗ 
lungen einfinden wollte. Der Träger des 
ſchwarzen Stabes klopft dreimal an, nun öffne! 
der Sergeant⸗at⸗Arms ein Schiebfenſter und frage 

nach feinen Begehr. Erſt nach gegebener Au 


ed 


Botſchaft, welche die Kommiſſion bevollmächtigt, 
vorgeleſen worden, ſpricht er: „Gehorſam den Be⸗ 
fehlen Ihrer Majeſtät ſind Ihrer Majeſtät getreue 
Gemeine in Ausübung ihrer unbezweifelten Rechte 
und Privilegien zur Wahl eines Sprechers ge⸗ 
ſchritten, und dieſer ſtellt ſich nunmehr an euren 
Schranken vor und unterwirft ſich in aller De⸗ 
muth Ihrer Majeſtät gnädigſter Beſtätigun 
Darauf ertheilt der Lordkanzler dem Sprecher die 
Verſicherung, daß Ihre Majeſtät die getroffene 
Wahl allergnädigſt beſtätige. Die Bitte um 
neuerliche Beſtätigung der Rechte und Privifegie 
der Gemeinen, die der am Beginn der Par⸗ 
lamentstagung gewählte Sprecher nach der Be 
ſtätigung ſeiner Wahl zu ſtellen hat, entfällt dies⸗ 
mal, da es ſich um die Beſtätigung eines mitten 5 
in der Tagung gewählten Sprechers handelt. Ob 
Mr. Gully ſich feiner hohen, mit einem Jahr⸗ 
gehalt von 100000 Mark verbundenen Würde 
lange erfreuen wird, iſt zweifelhaft, denn die Unioy⸗ 
niſten haben augekündigt, daß ſie ihn nicht wieder⸗ 2 
wählen werden, falls ſie bei den nächſten Wahlen 
die Mehrheit erlangen. Ueber die geſtrigen Vor⸗ 
gänge im Unterhauſe, die oben ſchon kurz an⸗ 
gegeben ſind, geht der „Voſſ. Ztg.“ noch folgender 
ausführlichere Bericht zu: = 


London, 10. April. Vor vollen Bänken und 
Gallerien vollzog ſich heute im Unterhauſe die 
Sprecherwahl in folgender Weiſe: Schatzkanzler 
Harcourt forderte im Namen der Königin das 


Haus zur Neuwahl auf. Da der Präſidenden 


= 
of Gregor I. der Große 590 — 604 dieß 2 
Biſchofs, der über die ganze Kirch 


6. Chriſtliche dienende Liebe und römiſche 


Herrſchſucht. 


In der ſchriſtlichen Kirche herrſcht dienende Liebe. Chriſtus lehrt 
(Matth. 22, 37—39): „Du ſollſt lieben, Gott, deinen Herrn, von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüthe; dies iſt das vornehmſte 

und größte Gebot. Das andere aber iſt dem gleich: Du ſollſt deinen Nächſten 
lieben als dich ſelbſt.“ 8 

Auf dieſe ſich hingebende, demüthige Liebe dringt unſer Herr Chriſtus 
mit aller Kraft von Beginn ſeiner Lehre bis zum Tage ſeines Todes, und 
wenn unter den Jüngern ein Wettſtreit entſteht, wer der Größte ſein werde, 
verbietet er ſolchen Rangſtreit und ſolches Herrſchaftsgelüſte auf das Ernſteſte. 

Als die Jünger vor Jeſus traten (Matth. 18, 1—4) und ſprachen: 
„Wer iſt doch der Größte im Himmelreich?“, rief Jeſus ein Kind zu ſich, 
ſtellte es mitten unter ſie und ſprach: „Wahrlich, ich ſage euch, es ſei denn, 
„daß ihr euch umkehret und werdet wie die Kinder, fo werdet ihr nicht in das 
„Himmelreich kommen. Wer ſich nun ſelbſt erniedrigt, wie dies Kind, der iſt 
„der Größte im Himmelreich.“ x 58 f 

Ebenſo als Jeſus im letzten Oſterfeſte in Jeruſalem wirkte, ſprach er 
(Matth. 20, 25—28): „Ihr wiſſet, daß die weltlichen Fürſten herrſchen und 
„die Oberherren haben Gewalt. So ſoll es nicht ſein unter euch; ſondern, 
„ſo jemand will unter euch gewaltig ſein, der ſei euer Diener, und wer da 
„will der Vornehmſte fein, der ſei euer Knecht. Gleichwie des Menſchen Sohn 
pilt nicht gekommen, daß er ſich dienen laſſe, ſondern daß er diene, und gebe 
„ſein Leben zu einer Erlöſung für Viele.“ a 1 5 

Und ebenſo ſpricht Chriſtus (Luc. 22, 25—26): „Die weltlichen Könige 
„herrſchen, und die Gewaltigen heißt man gnädige Herren; ihr aber nicht alſo; 
„ſondern der Größeſte unter euch ſoll fein wie der Jüngſte, und der Vor⸗ 
„nehmſte wie ein Diener.“ N 
N Ferner (Matth. 23, 11—12): „Der Größeſte unter euch ſoll euer Diener 
5ſein. 
„erniedrigt, der wird erhöhet.“ f 


Endlich noch bei dem letzten Abendeſſen, das er mit feinen Jüngern am 
Tage vor ſeinem Tode feierte, und in welchem er ſeinen Jüngern die Liebe zu 


Gott und zu den Menſchen in fo beredten Worten an das Herz legte und in 
das Herz ſchrieb, da legte er ihnen nochmals die Demuth der Liebe als erſtes 
Gebot vor. Johannes (Cap. 13, 4—17) ſchreibt: Jeſus ſtand vom Abend⸗ 


Denn wer ſich ſelbſt erhöhet, der wird erniedrigt; und wer ſich ſelbſt | 


waſchen, und trocknete ſie mit dem Schurz, damit er umgürtet war. Darnach 
nahm er ſeine Kleider und ſetzte ſich wieder nieder und ſprach zu ihnen: „Wiſſet 
„ihr, was ich euch gethan habe? Ihr heißet mich Meiſter und Herr, und 
„ſaget recht daran; denn ich bin es auch. So nun ich, euer Herr und Meiſter, 
„euch die Füße gewaſchen habe: ſo ſollt ihr auch euch unter einander die Füße 


„pwaſchen. Ein Beiſpiel habe ich euch gegeben, daß ihr thut, wie ich euch gethan 


„habe. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Der Knecht iſt nicht größer, denn 
„ſein Herr, noch der Apoſtel größer, denn der ihn geſandt hat. So ihr ſolches 


„wiſſet, ſelig ſeid ihr, ſo ihr es thut.“ 


Nach dieſer Lehre unſers Herrn Chriſtus giebt es alſo in der chriſtlichen 
Kirche nur Einen Herrn, das iſt Chriſtus, der Sohn Gottes, der Eins iſt mit 
dem Vater und der geſandt iſt auf Erden, uns Menſchen zu erlöſen und ſeine 
Kirche ganz nach dem Willen des Vaters zu leiten. Unter den Chriſten aber 
giebt es nach dieſer Lehre in der Kirche keine Großen und Kleinen, keine Vor⸗ 
nehmen und Geringen, ſondern alle Chriſten ſind vor dem Herrn gleich und 
iſt vor ihm derjenige Chriſt der Größte, der am meiſten ſich erniedrigt und 
am meiſten ſeinen Mitbrüdern in chriſtlicher Liebe dient und hilft. 

Ganz ebenſo ſchreibt der Apoſtel Petrus im Geiſte dienender Liebe 
(I. Petr. 5, 1—5): „Die Aelteſten (presbytérous, deutſch Prieſter), jo unter 
euch find, ermahne ich, der Mitälteſte und Zeuge der Leiden, die in Chriſto 
ſind, und theilhaftig der Herrlichkeit, die geoffenbart werden ſoll: Weidet die 
Heerde Chriſti, fo euch befohlen iſt, und ſehet wohl zu, nicht gezwungen, 
ſondern williglich, nicht um ſchändlichen Gewinns willen, ſondern von Herzens⸗ 
grunde, nicht als die über das Volk herrſchen, ſondern ſeid Vorbilder der 
Heerde. Alleſammt ſeid unter einander unterthan und haltet feſt an der 
e denn Gott widerſtehet den Hoffärtigen; aber den Demüthigen giebt 
er Gnade.“ 

Petrus lebt alſo in echt chriſtlichem Geiſte, in hingebender, ſich auf⸗ 
opfernder Liebe. Dagegen verdammt er die antichriſtlichen Lehren, welche einem 
Menſchen eine Herrſchaft über die Kirche geben wollen, die allein dem Herrn 
Chriſtus, dem Sohne Gottes, gebührt (2. Petr. 2, 13, 12—22). Ganz in 
gleichem Geiſte wirken auch die andern Apoſtel. 


Als die chriſtliche Kirche ſeit Konſtantin dem Großen Staatsreligion im 


römiſchen Reiche ward, änderte ſich das Verhältniß und gewannen die Biſchöfe 
eine größere Bedeutung und größeren Einfluß; aber bis 604 n. Chr. kam die 


Idee eines Univerſal⸗Biſchofs über die ganze Kirche, d. h. die Idee eines 


Papſtes noch nicht zur Geltung. Im Gegentheile, als ſich der Biſchof von 


Konſtantinopel Johannes den Titel episcopus universalis zulegen wollte, er⸗ 


herrſchen wolle, für Wahnſinn. 3 
Gregor J. ſchreibt darüber wie folgt (Ep. lib. IV. 32; Mansi Tom IX, 
S. 1208): = 
Absit a cordibus Christianorum | 
nomen istud blaphemiae- (episcopus 
universalis) in quo omnium sacer- 
dotum honor adimitur, dum ab uno 
sibi dementer arrogatur, 


= 


Fern ſei von den Herzen der 
Chriſten jener Name voll Blasphemie 
(Univerſalbiſchof), in welchem die Ehre 
aller Prieſter fortgenommen wird, weil 
ſie wahnſinniger Weiſe von 
einem für ſich angemaßt wird. 

Ferner Ep. Üb. IV. 34 S. 1211: 

Sed in hac ejus superbia quid 
aliud nisi propinqua jam Antichristi 
esse fempora designatur? 


Aber in dieſem Hochmuthe ſtellt 

ſich nichts Anderes dar, als daß die 

Zeiten des Antichriſtes ſchon 

nahe ſind. m 
Ebenda: 

Illum videlicet (Lueiferum) imi- | 
tatur, qui spretis in soeiali gaudio 
angelorum legionibus ad culmen 
eonatus est singularitatis erumpere 
dicens: super astra eoeli exaltabo 
solium meum; sedebo in monte testa- 
menti. 


Jenen (den Lucifer) ahmt er 
offenbar nach, welcher gewagt hat, 
aus den verachteten Legionen der in 
geſelligem Verkehre ſtehenden Engel 
zum Gipfel einer einzig artigen Stel⸗ 
lung hervorzubrechen, rufend: Ueber 
des Himmels Sterne erhebe ich 
meinen Sitz, ich werde ſitzen auß 
5 dem Gipfel des Teſtamentes. — 
Ferner Ep. lib. IV. 36 Seite 1216 ſchreibt er an den Patriarchen 
Eulogios von Alexandreiag: 2 

Nihil in vobis haee tentatio dia- 
bolicae usurpationis sibi adseribat 
— seriptaque cum universalis no- 
minis falsitate nee dare nee susei- 
pere praesumatis. 


Dieſer Verſuch teufliſcher Ans 
maßung möge in euch auch gar keine 
Zuſtimmung finden — und Schreiben 
mit dem falſchen Namen eines Unte 

verſalbiſchofs mögt ihr weder an⸗ 
nehmen noch erlaſſen. 5 2 


Gortſezung folgt) 


ſtuhl leer war, übernahm der erſte 
Büreaus die Leitung des Hauſes. 
und deutete mit dem Finger auf den Abgeordneten 
Whitebread, der im Namen der Liberalen bean⸗ 
tragte, daß Herr William Court Gully, Mitglied 
für Earlisle, den Stuhl des Hauſes als Sprecher 
einnehme. Mit dem Antrage verknüpfte White⸗ 
bread eine längere Rede, in der er den etwaigen 
Einwänden gegen die Wahl Gullys begegnete. 
Seine Laufbahn als Juriſt ſei ſicherlich kein 
Hinderniß für die Bekleidung des Sprecheramtes; 
ſchließlich rühmte er Gullys hohe Begabung für 
dieſes große Amt. Birrell unterſtützte den An⸗ 
trag in ſchmeichelhaften Ausdrücken für Gully. 
Alsdann wurde von Sir John Mowbray im 
Namen der Konſervativen Sir Matthew White 
Ridley für das Sprecheramt vorgeſchlagen. 
Nachdem Wharton den Vorſchlag unterſtützt 
hatte, wendeten ſich Gull) und Midley 
an das Haus mit einer kurzen Anſprache. 
Gully ſagte, zum Sprecher dieſes Hauſes gewählt 
zu werden, ſei die größte Ehre, die einem Unter⸗ 
than der Königin zu Theil werden könne. Sollte 
er gewählt werden, ſo würde er alles thun, was 
in ſeinen Kräften ſtehe, um die Würde des Hauſes 
aufrecht zu erhalten. Balfour beanſtandete die 
Wahl Gullys, weil es ihm bei allen hohen per⸗ 
ſönlichen Eigenſchaften an der nöthigen parla⸗ 
mentariſchen Erfahrung mangele. Harcourt trat 
warm für die Kandidatur Gullys ein und be⸗ 
dauerte, daß die Opposition die Sprecherwahl zur 
Parteifrage gemacht habe. Die hierauf vorge⸗ 
nommene Abſtimmüng ergab die Wahl Gullys mit 
285 gegen 274 Stimmen. Die Parnelliten 
ſtimmten mit der Oppoſition. Mehrere Liberale, 
darunter 97 enthielten ſich der Abſtimmung. 
Gully ſchritt an der Hand Whitebreads und 
Birrells nach dem Stuhle und dankte ſtehend dem 
Hauſe. Harcourt beglückwünſchte ihn warm. 
Balfour ſagte, Gully wäre mit einer lleinen 
Mehrheit gewählt, aber da er jetzt der Vertreter 
des ganzen Hauſes ſei, komme er, um ihn des 
Wohlwollens und der Unterſtützung der Oppoſition 
zu verſichern. Gullh erhält am 22. April im 
ina die königliche Genehmigung ſeiner Er⸗ 
wählung. 


Rußland. 


Petersburg, 11. April. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht den am 14. v. M. unter⸗ 
er jean ruſſiſch⸗däniſchen Handels: und Schiff⸗ 

hrtsvertrag. Derſelbe it auf der Baſis der 
Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſen. 


Petersburg, 11. April. General v. Werder 


wurde von der Kaiſerin in Privataudienz empfan⸗ 


gen und eingeladen, im Sommer in Krasnoje⸗ 


we Selo einige Seit zu verweilen. 


Riga, April. Die Durchfahrt bei 
Domesnäß il freigeworden. Das Eis an der 
Dünamündung if durch Dampfer gebrochen; der 
Beginn des Eisgangs wird täglich erwartet. 


Serbien. 


Belgrad, 11. April. Die Morawa und die 
Drina find aus ihren Ufern getreten und haben 
an Aeckern, Straßen und Brücken beträchtlichen 
Schaden angerichtet. 


Aſien. 

Shimonoſeki, 10. April. Die heutige 
Konferenz zwiſchen den japaniſchen und chine⸗ 
ſiſchen Friedeusunterhändlern dauerte zwei Stun⸗ 
den. Li⸗Hung⸗Tſchang war während der ganzen 
Zeit anweſend. Der japaniſche Miniſter des 
Auswärtigen Vicomte Mutſo nahm wegen Krank⸗ 
heit an der Sitzung nicht Theil. 

Simla, 11. April. Eine Abtheilung Trup⸗ 
pen von 300 Mann ging von Gilgit ab, um die 
Garniſon von Tſchitral zu verſtärken. Der 
Marſch führte über den 12000 Fuß hohen 
Shandarpaß; obwohl der Uebergang etwa 20 
Tage in Folge der ununterbrochenen Schneefälle 
aufgeſchoben war, konnte derſelbe aus dieſen 
Gründen für die Thiere nicht bewerkſtelligt 
werden; die Truppen ſelbſt trugen alsdann die 
Bergkanonen etwa ſieben Meilen durch den 
Schnee hindurch. Es kamen dreißig Fälle von 

Schneeerblindung und 26 Erfrierungsfälle ver; 
im Uebrigen aber it der Geſundheitszuſtand der 
Truppen ein ausgezeichneter. 


Amerika. 

Newyork, 11. April. Nach einem Tele⸗ 
gamm aus New⸗Orleaus iſt der Streik der am 
dortigen Quai beſchäftigten Werftarbeiter that⸗ 
ächlich beendet. Die Arbeiter erklärten ſich bereit, 
ür jeden Arbeitgeber, gleichviel ob Mitglied der 
Arbeitgeber⸗Vereinigung oder nicht, zu arbeiten, 

auch mit Negern zu ſammen zu arbeiten. 
Buenos⸗Ahres, 10. April. Die Nachricht, 
daß zwiſchen Argentinien und Chile Schwierig⸗ 


keiten entſtanden ſeien, wird offiziell in Abrede 


geſtellt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. April. 

den Oſterfeſt⸗Verkehrs 
April d. J. 


wird am 13. und 14. 
Minuten Vormittags von 
Perſonenzug zur 


zug um 
Swinemünde eingelegt werden. 


Bedarf gehalten. 
1. bis 4. Wagenkllaſſe ſtatt. 


Berlin, den 11, April 1895. 


oncordig L. 48 1215, —⁰² db 


Wegen des bevorſtehen⸗ 


im Anſchluß an den von Berlin um 
9 Uhr Vormittags und an den um 10 Uhr 50 
Stettin abgehenden 
ſchnelleren Beförderung der 
Reiſenden von Ducherow ab ein Bedarfs⸗Perſonen⸗ 
1 Uhr 2 Minuten 9 ttags bis 
Auf den Halte⸗ 
punkten Carmin, Stolpe und Cutzow wird nach 
Perſonenbeförderung findet in 
Ju bemfelben Zweck dez Stammwolles veranlaßt werde. Auch alte haben will der Laffe fie leber Teer fehen und de eee vom Zerpnitum Neuftabt in 210 Mr demſelben Zweck des Stammyolzes veranlaßt werde. 


Sekretär des] verkehren während der Oſterfeſtzeit nachſtehende 
Er erhob ſich 9 13. 2 Ab a) Am Oſterſonngbend, 


den 13. April d der um 4 Uhr 51 Min. 
Nachmittage von Berlin in Stettin eintreffende 
Perſonenzug Nr. 37 ab Stettin um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags weiter bis Alt⸗Damm, 2. der fahrplan⸗ 
mäßig ſonſt um 5 Uhr 10 Min. Nachmittags 
von Stettin bis Alt⸗Damm gehende Perſonenzug 
Nr. 133 von dort weiter bis Belgard, 3. dem 
fahrplanmäßig um 10 Uhr 38 Min. Vormittags 
von Stettin nach Berlin abgehenden Perſonenzug 
Nr. 26 ein Vorzug ab Stettin um 10 Uhr 17 
Min. Vormittags vorauf bis Berlin. b) Am 
Oſterſonntag, den 14. April d. J., ein Vorzug 
zu dem fahrplanmäßig um 5 Uhr 25 Min. Vor⸗ 
mittags von Stettin abgehenden a 
Nr. 23 ab Stettin um 5 Uhr 7 Min. Bor 
mittags bis Belgard. c) Am dritten Oſter⸗ 
feiertage, den 16. April d. J., ein Vorzug vom 
Perſonenzuge 9585 26 wie am Oſterſonnabend, den 
13. April Sämtliche vorbezeichneten 
Sonderzüge Yin Ausnahme des Nachzuges vom 
Schnellzuge Nr. 22, welcher nur 1. bis 3. Klaſſe 
führt, befördern Perſonen in allen Wagenklaſſen. 
Der vorgeſtern verhaftete Handlungs⸗ 
lehrling Boecker iſt nicht identiſch mit dem Hand⸗ 
lungslehrling Wilhelm Boecker, deſſen 
Eltern Altdammerſtraße 6 wohnen. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
ſam, paß die Erneuerung der Looſe zur 
4. Klaſſe 192. Landeslotterie bei Verluſt des An⸗ 
rechts bis Dienſtag, den 16. April, 


aiesung beginnt am 20. April und endet am 
13. Mai. e 


— Die vereinigte Kupferſchmiede⸗, Gelb⸗ 
gießer⸗ ꝛc. Innung weiſt darauf hin, daß die 


bei Innungsmeiſtern ihre Lehrzeit vollendet haben, 
abweichen werden. 


kammer J. 


geführt. 

L Dem Poſtpackmeiſter a. D. Friedrich 
zeichen verliehen worden. 
— Ueber die Ver hältniſſe im Gaſt⸗ 


enthält. 
Sonntagsruhe im Gaſtwirthsgewerbe durchzu⸗ 
führen und in welcher Weiſe? Werden die Lehr⸗ 
linge bei der Arbeitszeit berückſichtigt und in 
welcher Weiſe? Wenn der Sonntag den Gaſt⸗ 
wirthsgehülſen 


den Trinkgeldern und wie hoch wird der Prozeut⸗ 
ſatz der Trinkgelder bei den Löhnen in Anrech⸗ 
nung gebracht? Wie geſtaltet ſich das Familien⸗ 
leben der Kellner? 


lung am 8. April. Vorſitzender Herr Koch. Nach 
Verleſung des letzten Sitzungs⸗Protokolles und 
Bekanntgabe der eingegangenen Schriſtſachen er⸗ 
folgte die Vertheilung des Programms für die 
am 12.—15. September d. J. in Greifswald 
ſtattfindende Jubiläums⸗Gartenbau⸗Ausſtellung an 


Tagesordnung wurde auf Vorſchlag des Vor⸗ 
ſtandes Herrn Theodor Parlow als Anerkennung 
für 25 ährige treue Pflichterfüllung einstimmig 
eine filberue Medaille verliehen. — Demnächſt er⸗ 
folgte durch den Vorſitzenden die Prämiirung der 
Gärtnerzeichenſchüler und zwar wurden prämiirt: 
mit dem 1. Preis: Hermann Dittmer bei Stadt⸗ 
gärtner Kauen (Lauche's Dendrologie); mit dem 
2. Preis: Aug. Ziegler, Lehrling in der Handele⸗ 


Gehülfe in der Kückenmühle (Hampel, Moderne 
Teppichgärtnerei); mit dem 4. Preis: 
Gärtneriſches Planzeichnen). Auch Herrn Land⸗ 


jüngeren Mitiſchlller verzichtet. 
wähnung erhielten noch die Lehrlinge Stoldt, 
Wachholz, Kelbing und Ebert. 


war. 


Witterung inſofern eine ungewöhnliche geweſen ſei, 


geriſſen ſei. 
alten Bäumen, auch ſchließen ſich meiſt die Riß⸗ 


tigkeit in die 


Fremde TJonds. 


Abends 6 Uhr ſtattfinden muß. Die Gewinne 


Meiſter obenbenannter Gewerbe ſich entſchloſſen 
haben, nur ſolche Geſellen zu beſchäftigen, welche 


und nur im Nothfalle von dieſen Beſtimmungen 


* In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
des hieſigen Landgerichts wurden 
der Arbeiter Karl Howe und deſſen Ehefrau 
Roſalie, geb. Neumann, wegen ſchwerer Kuppelei 
zu einem bezw. zwei Jahren Zuchthaus und 
entſprechenden Nebenſtrafen verurtheilt, auch die 
ſofortige Verhaftung der Frau H. verfügt. Die 
Verhandlung wurde bei verſchloſſenen Thüren 


Voigt zu Stettin iſt das Allgemeine Ehren⸗ 


wirthsgewerbe iſt ein Fragebogen von der 
Regierung verſandt worden, der zwanzig Fragen 
Die wichtigſten derſelben lauten: Iſt die 


nicht freigegeben werden kann, 
werden ſie für die Sonntagsarbeit entſchädigt und 
in welcher Weiſe? Wie ſtellen ſich die Löhne zu 


— (Stettiner Gartenbau⸗Verein.) Verſamm⸗ 


die Mitglieder. — Vor Eintritt in die weitere 


gärtnerei ſeines Vaters (Hampel, Frucht⸗ und 
Gemüſetreiberei); mit dem 3. Preis: Max Becker, 


Robert 
Holzhüter, Lehrling in der Kückenmühle (Heinrich, 


ſchaftsgärtner Dähn war ein Preis zuerkannt 
worden, indeß hatte derſelbe zu Gunſten feiner 
Eine lobende Er⸗ 


Im Allgemeinen 
waren die Leiſtungen durchaus zufriedenſtellend 
und war in denſelben wiederum ein bemerkens⸗ 
werther Fortſchritt zu verzeichnen, wie aus den 
zur Anſicht ausgelegten Zeichnungen zu erſehen ſch 
lleber den Einfluß der Witterung des 
letzten Winters auf die Gartengewächſe berichtete 
zunächſt Herr Ratten, derſelbe hebt hervor, daß die 


als ziemlich ſtarker anhaltender Froſt und reich⸗ 
licher Schnee vorherrſchend geweſen ſeien; was den 
Bäumen und Sträuchern aber mehr als Beides 
geſchadet habe, ſei die Sonne geweſen, die es be⸗ 
wirkt habe, daß z. B. bei alten Lindenbäumen die 
Rinde auf einer Seite von oben bis unten auf⸗ 
Es trete dieſe Erſcheinung zwar 
öfter auf und zwar ſogar noch bei 60 —80 Jahre 


ſtellen von ſelbſt wieder, indeß komme es nament⸗ 
lich bei den älteren Bäumen doch vor, daß Feuch⸗ 
Riſſe eindringe, wodurch ein Faulen 
Auch alte 


0. Ser. 4% 102,208 do,. G 100% 194,508 Oſtpreußiſche Südbahn 4 60% 


und Dentzien hätten, allerdings nur vereinzelt, 
0 0 die immergrünen Sachen, wie 
ordmannium, Truja, Cupressus, Taxus und 
en ſehr ſtark beſchädigt und an vielen Stellen 
ſogar ganz vernichtet worden ſeien. Die Roſen 
ſeien im Allgemeienen gut durch den Winter ge⸗ 
kommen, indeß durch das zu frühe Aufnehmen 
derſelben wären noch zahlreiche zu Grunde ge⸗ 
gangen und man müſſe ſich nur wundern, daß 
der an dieſer Stelle wiederholt ausſprochenen 
Warnung vor dem zu frühen Aufnehmen der 
Roſen noch immer ſo oft zuwider gehandelt werde. 
Von den Obſtbäumen hätten namentlich die 
Birnen ſtark im Holze gelitten, während Pfirſiche 
und Aprikoſen weniger Schaden genommen hätten. 
Eine intereſſante Grasſtaude, Erianthus Ra- 
vennae, die ſonſt unſeren Winter gut auszuhalten 
pflege, ſei trotz reichlicher Bedeckung total erfroren. 
Des Weiteren theilt Herr Wieſe mit, daß die 
Winterwitterung auch in Holland, und zwar 
namentlich in den Verſand⸗ Aa 
Boscoops ſtarken Schaden angerichtet habe. So 
ſeien von den Pflanzen, die ohne Bedeckung im 
Freien geſtanden hätten, Aucuba Laurus, 
Treib⸗Rhododendron und buntblättrige Ilex ganz 
todt, während die härteren Rhododendron und die 
grünen Ilex⸗Arten fo ſtark gelitten haben, daß fie 
für das gegenwärtige Frühjahr vollſtändtg un⸗ 
brauchbar ſeien. Auch dort hätten die Coniferen, 


ft volierhärte Sträucher von Pralitis Pissar di 
wie Cedrus⸗, Tſuga⸗, Abies⸗ und Taxus⸗Arten 
mehr oder weniger ſtark gelitten; daſſelbe gelte 
auch von Obſtbäumen und Ziergehölzen, alſo von 
blattverlierenden Pflanzen. Man hätte nun nach 
dieſen mißlichen Schlägen, welche die holländiſche 
Baumſchulen⸗Kultur ebenſo ſchwer getroffen habe, 
wie die einheimiſche, wohl zu allererſt annehmen 
ſollen, daß in dieſem Frühjahr die fattfam be 
kannten „holländiſchen Auktionen“ ausfallen wür⸗ 
den. Dies ſei aber nicht der Fall, denn in 
Berlin ſei bereits eine ſolche Auktion abgehalten 
worden, in welcher, wie durch Keuner 
thatſächlich feſtgeſtellt worden iſt, theilweiſe ganz 
erfrorene, theilweiſe ſtark durch Froſt beſchädigte 
Bäume und Sträucher verkauft worden ſeien. Die 
Käufer hätten natürlich ausſchließlich aus Privat⸗ 
publikum beſtanden, welches nicht im Stande iſt, 
den Schaden an den Pflanzen zu erkennen und in 
Folge deſſen ſein Geld zum Fenſter hinausgewor⸗ 
fen hätte. „Theures Brennholz“ habe einer der 
anweſenden Fachleute ſehr treffend bemerkt. Der 
N den dieſe Auktionen anrichten, beſtehe 
nicht nur in der allerdings recht unangenehmen Kon⸗ 
kurrenz, die der heimiſchen Gärtnerei dadurch be⸗ 
reitet werde, ſondern vielmehr zum weitaus größe⸗ 
ren Theile darin, daß die unausbleiblichen Miß⸗ 
erfolge bei dem kaufkräftigen Publikum die Luſt 
am Kaufen überhaupt verringern. Deshalb könne 
man daſſelbe vor dem Kaufen auf ſolchen Auktio⸗ 
nen nicht eindringlich genug warnen, umſomehr 
als die heimiſche Gärtnerei, wie unſere bisherigen 
Auöftellungen bewieſen haben, vollſtändig in der 
Lage ſei, allen Anſprüchen zu genügen. Zudem 
biete der heimiſche Gärtner immerhin inſofern eine 
beſſere Garantie für den Erfolg ſeiner Pflanzun⸗ 
gen, als derſelbe bei Lieferung minderwerthiger 
Waare jeder Zeit zur Verantwortung gezogen 
werden könne. Bezüglich der Ueberwinterung 
der Freilandpflanzen bemerkte Herr Ziegler, daß 
der Goldlack unter der Schneedecke ſehr ſtark, die 
Stiefmütterchen dagegen gar nicht gelitten haben. 
Wie Herr Kaſten und Herr Hagge ausführen, 
ſolle man den Goldlack, der im Freien über⸗ 
wintern müſſe, nicht zu früh auspflanzen, damit 
er nicht zu weit im Wachsthum vorgeſchritten ſei, 
da erfahrungsgemäß kleinere Pflanzen viel leichter 


durch den Winter kommen, als größere. Auch 


komme es viel auf die Sorte an und vertrage ſtanden dieſe und erwarben das Zeugniß der 
namentlich der kleine dunkelbraune Tom Thumss Reife und damit die Berechtigung zum einjährig⸗ 
Auch die Ueber⸗ freiwilligen Militär⸗Dienſt. Die Anſtalt wurde 
winterung des Goldlacks in den Miſtbeetkäſten im letzten Winter von 100 Schülern beſucht. 
hat, wie die Herren Haedecke und Barkowsky Das neue Schuljahr beginnt am 23. April. 


die Winterkälte ziemlich leicht. 


weiter mittheilen, theilweiſe recht ſchlechte Reſultate 


zu warm erhalten hätte; es ſei daher zu 
empfehlen, den Schnee von den Käſten zu ent⸗ 
fernen und dieſe recht reichlich zu lüften. Auch 
Herr Reichardt beſtätigt, daß die a wo ſie 7 
ſachgemäß geveckt geweſen ſeien, gut überwintert 
hätten. Er empfehle namentlich in ſchwerem 
bündigen Boden das Decken mit einem durch⸗ 
läſſigen Material, welches ein Eindringen der 
5010 an den Stamm geſtatte, alſo z. B. Tannen⸗ 
reiſig, Baſt⸗ oder Rohrmatten, oder wie es 
Herr Ziegler ſeit Jahren mit beſtem Erfolg an⸗ 
wendet, Spargelſtrauch, welches mit Laub über⸗ 
deckt wird. Herr Kallmeyer führt ferner aus, 
daß jeder Winter mehr oder weniger Schaden 
unter einzelnen Gartengewächſen aurichte und 
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en nicht immer Mittel gebe, ſich davor zu 
en. 
die Nachtfröſte im Frühjahr unter den Neuan⸗ 


— 


vor dieſem 


vornehme. 
der Privatgartenbeſitzer, ſobald ſich einige warme 
Tage zeigen, den Gärtner mit der Anpflanzung 
der Beete, um dann, wenn im Mai die unaus⸗ 
bleiblichen Nachtfröſte erſcheinen, den Verluſt ihrer 
Pflanzen zu betrauern; auch ſelbſt, wenn dieſelben 
durch die Nachtfröſte nicht ganz zerſtört werden, 
ſo führen ſie doch nachher ein ſo kümmerliches 
Daſein, daß man keine rechte Freude mehr an 
ihnen haben kann. Wer alſo die winterharten 
Frühlingsblumen, wie Stiefmütterchen, Vergiß⸗ 
meinnicht, Silang u. drgl. nicht auf feinen Beeten 
haben will, der laſſe ſie lieber leer ſtehen und be⸗ 


Verſwerk⸗ und Hüttengeſeſlſchaften 


D 
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pflanze ſie nicht vor Ende Mai. — Zum Schluß] Mecklenburg.) An den Schlußprilfüngen der 

warnt Herr Haedecke vor der Anwendung des Abtheilungen für Maſchinenbau, en, 50 
gegen Pilze und ähnliche N mit Bau⸗ und Möbeltiſchlerei betyeifigten ſich die mal 
großer Reklame empfohlenen Sulphoſtratite. Durch 81 Prüflinge, von denen 19 mit „Recht gut“, 46 
die Anwendung deſſelben ſei allerdings die Weiter⸗ mit „Gut“ und 11 mit „Genügend“ beſtanden. 
entwickelung der Krankheitserſcheinungen an den Die Leitung des neu errichteten elektrotechniſchen 
Pflanzen verhindert worden, indeß habe er jetzt Inſtituts iſt dem Elektro⸗Ingenieur Bartholome, 
bemerkt, daß die mit dieſem Mittel behandelten bisher Aſſiſtent an der Hochſchule Darmſtadt, 
Pflanzen ſehr kümmerlich ausſehen und gegen übertragen worden. Die Zentrale des Inſtituts 
die nicht damit behandelten merklich im Wachs⸗ enthält einen 8 P. 8. ſtarken Petroleum⸗Motor, 
thum zurücblieben. Auch vor der Anwendung Gleichſtrom⸗, Wechſel⸗ und Drehſtrom⸗Dynamos 
des Karbolineum zum Imprägniren des Holzes] und Akkumulatoren verſchiedener Syſteme. Das 
warnt Redner wiederholt eindringlich, da ſelbſt reich ausgeſtattete Inſtrumentarium für phyſika⸗ 
alles Ueberſtreichen des Holzes mit Kopallack oder liſche und elektrotechniſche Meſſungen haben die 


—r. —n !!!.. ... .. . 


Schellack für die Dauer nichts genutzt habe. 
Wolle man jetzt mit dem neuen geruchloſen 
Karbolineum Verſuche machen, ſo möge man dies 
in recht kleinem Maßſtabe und recht gründlich 
thun, da der Schaden ſonſt nicht ausbleiben 
werde. Auch die Herren . ef Hagge und 
Barkowakh beſtätigen an ſehr draſtiſchen Bei⸗ 
ſpielen die ſchädlichen Wirkungen des Karbolineum 
und warnen vor deſſen Anwendung. Zum Im⸗ 
prägniren der Roſenpfähle hat Herr Reichardt mit 
beſtem Erfolge Antinonnin (nicht Karbolineum, 
wie er irrthümlich bemerkte) angewendet und 7 
te dieſes Mittel als vollſtändig unſchäblich 
empfehlen. 


Kunſt und Literatur. 

Forſter, Die ſchönſten Sagen und Mär⸗ 
chen der Inſeln Uſedom und Wollin. Nach alten 
Chroniken bearbeitet. Swinemünde bei Dehne. 
Preis 1 Mark. Alle, welche ſich für die ſchönen 
Inſeln 
reiche genwelt intereſſiren, werden an dem 
Buche ihre große Freude haben. 181 

Schillers Briefe. Kritiſche Geſamtaus⸗ 
gabe, mit Anmerkungen verſehen von Fritz Jonas. 
Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt. Von dieſer 
ausgezeichneten Sammlung der Briefe Schillers, 
welche uns, wie kein anderes Buch, das äußere 
und innere Leben unſeres großen Dichters lennen 
lehrt und uns in ſeine Gedanken und Gefühlswelt, 
in den Kreis ſeiner Freunde und Bekannten, in 
alle ſeine Verhältniſſe einführt, ſind bereits fünf 
Bände oder 58 Lieferungen à 25 Pf. erſchienen 
und führen uns bis kurze Zeit vor ſeinem Tode. 
Wir können die Anſchaffung allen Verehrern des 
Dichters warm empfehlen. Vor allem ſollte das 
Buch keiner Lehrerbibliothek fehlen. [36] 
Dr. Schmidt, Knochenbrüche und Ver⸗ 
240 w Halle g. S. bei Marhold, Preis 
2.40 Mark, iſt ein Buch, welches die Laien be⸗ 
lehrt, was ſie bei Unfällen auf der Straße oder 
in Fabriken vor Ankunft eines Arztes zu thun 
haben, um einen Nothverband anzulegen und den 
Verletzten zweckmäßig zu transportiren. Das 
Buch iſt leicht verſtändlich geſchrieben und unter⸗ 
tigt die Anweiſungen durch gute Abbildungen. 
Wir können das Buch Allen empfehlen. [27] 


SID 
Aus den Provinzen. 
Stralſund, 10. April. Bei einem geſtern 


85 iſchen den Odermündungen und ihre f 
a 


Firmen Siemens ⸗ Berlin, Hartmann = - Braune 
Frankfurt am Main geliefert. Das Sommer: 
Semeſter beginnt am 29. April. 


VBörſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 11. April. Zucker bericht. 
1060 15 exll., von 92 Prozent —.—, neue 
10,00 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,.35—9 „45, neue 9,50 9,65. Nach⸗ 
produkte erl. 75 Prozent Rendement 6,50 bis 

1,20. Still. Grodraffinade 1. 21,75. Brod⸗ 
Kaffinabe II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 

21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21.00. Ruhig. Rohzucker I. dukt 
Tranſito f. a. B. Hamburg ver April 9,12 ½ bez., 
9,15 B., per Mai 9,20 bez., 9,221 5 B., per 
Juni 9,30 G., 9,32½ B., per Juli 9,42½ bez., 
9,45 B. Schwach. 
en 2 Markt bleibt bis Dienſtag, den 16., ge⸗ 

Ten, 


46,30, per hoben 1 05 

Hamburg, 11. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mat 76,25, per September 75,25, 
per Dezember 72,75, per März 71,75. Behauptet. 

Hambur 155 11. Ayr, Vorm. 
Zucker markt. (Santtagederigt) 

Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Nendement 

neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
April 9,15, per Mai 9,20, per Auguſt 9,50, 
ber Oktober 9,62 ½. Matt. 

Wien, 11. April. Getreidemarkt 
Weizen per Frühlahr 6,95 G., 6,97 B., 
pe Mai⸗Juni 6,91 G., 6,93 B. Ro og gen per 
Frühjahr 6,10 G., 6,12 B., per Mai⸗Juni 6,10 
G., 6,12 Mais per Mai⸗Juni 6,68 
G. 6,70 B. Hafer per 5 0 6,62 G. 

6,64 B. 11 1 6,58 G., 6 „6 O B. 
Peſt, 11. April, Vorm. 11 Uhr. 
du tten markt. Weizen lols ruhig, per 
e 6,90 G., 565 921 00 Mai⸗Juni 102 
„ „ per Herbſt 
8. Roggen per Frühjahr 5,78 0. 5,80 = 


Terre rrrr re 
— 


ergeben, indem die ſtarke Schneedecke die Käſten an immer weitere Gewerbetreibende mit ſich. 


Groß ſei aber auch der Schaden, den Händen erwürgt habe. 


pflanzungen anrichten und doch könne man fich General⸗Anzeiger“ vom 21. Oktober 1894 erſehen 
Schaden ſo leicht ſchützen dadurch, wir, daß das beſte Vorbeugungsmittel gegen auf⸗ 
daß man die Frühjahrspflanzungen nicht zu früh geſprungene Hände ein allabendliches Einreiben 
Leider drängen ja die große Mehrzahl der Hände mit „Lanolin⸗Toilette⸗Cream⸗Lanolin“ 


ß⸗ Hautpflege für Erwachſene ſowohl wie in der 


in der Nähe von Prohn abgehaltenen Feldmanö⸗ per Herbſt 6,02 G., 6,03 B. bee per Frilfe 


ver hatte, wie die „Stralſ. Ztg.“ mittheilt, der 
Hauptmann von Lück vom hieſigen 42. Regiment ui 561 C 6,62 D, bet Datı 0.6 06,3 


d um as HR e Saba f ar Aent 
wurde in einem Fuhrwerk vom Gutshoie Prohn — Wetter: Sc ee 10,25 ©, 108 5 B. 

EEE ya ond. an 4 vn 5 men feilen Ned we 

Ari wurde an der Dielaem Landweg; e e e 

ſchule die Entlaſſungs⸗Prüfung abgehalten. Die 1 pril. Kupfer, Chili gono 


14 Schüler, die ſich der Prüfung unterzogen, be⸗ en 9 05 1 ee 6 1 3 


14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. — Sh. 
75 S0 1 Mixed numbers warrants 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Belgrad, 11. April. Die liberale Partei 
Wahlen zur Skupſchtina ſich 
nicht zu betheiligen. 

Sofia, 11. April. In einer Entfernung von 
drei Kilometern von der türkiſchen Grenze wurde 
auf eine Beſchwerde der osmaniſchen Behörden 
die Jagd in Bulgarien verboten. Die geſamte 
Grenzgendarmerie, etwa 1500 Mann, wurde nach 
der ſüdlichen Grenze Ie a 

Der Kranz, welchen die Sobranje für das 
Grab des Zaren Alexander III. beſtellte, iſt jetzt 
öffentlich ausgeſtellt. Er iſt ein reich ausge⸗ 
ſtattetes Kunſtwerk mit der Inſchrift. „Dem 
Kronprinzen⸗Heerführer, dem kaiſerlichen Friedens⸗ 
fürſten v vom ewig dankbaren bulgariſchen? Volke.“ 


Parchim, 10. April. Der hieſige Bankkrach 


Jetzt iſt auch über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Heinrich Pingel hierſelbſt das Konkurs⸗ A ber e 
— —— m worden. 


ine Nachrichten 

A Berlin, 11. April. Der Mörder der 
Näherin Thetmeyer in Weißenſee iſt in der Per⸗ 
ſon des Strumpfwirkers Karl Geringer gefaßt 
worden. Im Köpenicker Forſt wurde heute früh 
ein Mann aufgefunden, welcher zwei Schußwun⸗ 
den hatte. Einem ihn noch vernehmenden Polizei⸗ 
beamten geſtand er ein, daß er der Strumpfwir⸗ 
ker Geringer jet und feine Wirthin Thetmeyer am 
Dienſtag früh 7 Uhr, nachdem er mit ihr wegen 
rückſtändiger a in Streit gerathen, mit den 


Metterausſichten 
für Freitag, den 12. April. 


Aus dem Briefkaſten des „Bonner 


Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vorherr⸗ 
chend wolkiges Metter mit leichten Regenfällen 
und ſchwachen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 10. April. Elbe bei Auſſig + 2,95 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,62 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg -+- un Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 230 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel Em 5,62 Dei 
Unterpegel 4 2,44 Meter. Oder bei Fraukſu 
+ 3,70 Meter. Oder bei Ratibor 
+. 11 705 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

7.10 Meter. — Warthe bei Poſen + 3,66 
Meter. — Am 9. April. Netze bei Uſch . 
2,10 Meter. 


——. 


iſt. Dieſer Stoff wirke Wunder und es werde 
dadurch, wenn das Uebel noch ſo ſehr eingeriſſen 
ſei, daſſelbe in kürzeſter Zeit beſeitigt. Von allen 
Mitteln, die gegen das Aufſpringen der Hände 
angeprieſen ſeien, habe ſich keines ſo vortrefflich 
bewährt, wie Lauolin⸗Toilette⸗Cream⸗Lanolin“, das 
in Zinntuben und Blechdoſen mit Schutzmarke 
Pfeilring“ in jeder Apotheke und Drogerie käuf⸗ 
lich iſt und welches als Schönheitsmittel und zur 


— 


Kinderſtube unentbehrlich iſt. 
— Machrichten vom Technikum Neuſtadt in 


JJ... . c ũ iT.. Bauk⸗Papfere. 
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20 - Stettin, den 8. April 1896, 
Bekanntmachung. 


Die Büreaus der Königlichen Gewerbe⸗Inſpektionen 

Stettin I und Stettin U befinden ſich vom 10. April 

ab hierſelbſt, Pölitzerſtraße Nr. 86, 1, 

Die Sprechſtunden des Königlichen Gewerbe⸗Inſpektors 

Remertz hierſelbſt, Pölitzerſtraße 86, I, während 

welcher Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich an denſelben 
wenden können, find; N 

1. an den Wochentagen während der Dienſtſtunden 

von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, falls 

Herr Bemertz nicht außerhalb dienſtlich in 

Anſpruch genommen ſſt, 
2. beſtimmt an jedem Mittwoch ven 7-8 Uhr 


ends, 
3. beſtimmt an jedem Sonntag von 8½—9 / Uhr 
Vormittags. N 
Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenniniß. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thom. 5 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 400 Faß Portland⸗Cement 
von hoher Feſtigkeit zu 170 kg Nettogewicht (Tonnen⸗ 
oder Sackverpackung) zur Anfertigung von Cement⸗ 
platten für Bürgerſteige, in Waggonladungen zu 
10 000 kg frei Bahnhof hier oder frei Oderufer hier, 
ſoll vergeben werden und iſt hierzu ein Termin auf 

Dienſtag, den 23. April d. Irs., 
ormittags 11 Uhr, 
auberaumt, wozu Anbietungsluſtige ihr Angebot ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Lieferung von Plat⸗ 
ten⸗Cement“ in der Bauregiſtratur, Zimmer Nr. 15, 
des Rathhauſes einzureichen haben. Die Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus und können auch 
e gegen Zahlung von 50 Pfennigen bezogen 
erden. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt im obigen Ter⸗ 
min und ſteht es jedem Anbieter frei, derſelben bei⸗ 
zuwohnen. : e 


Die Bau⸗Deputation. 
Bredow, 6. April 1895. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Militärmuſterung. 


Die diesjährige Mufterung der Militärpflichtigen 
welche ſich in Bredor j i r 
Weste galt v aufhalten, findet in folgender 
. 1 En 125 Schützenhauſe: 

m 10, April d. J., Morgens ür di 
1 9 1 5 ge 1 1 für die im 

8 . J., Morgens v, für die i 
en Mo 
ö 5 . J., Morgen r, für die i 
Jahre 1875 are az: 
am 19. April d. J., Morgens 8 Uhr, für die 
R Be d. J., M 8 up 
m 23. April d. J., Morgens r, Looſun 
der Militärpflichtigen des Jahrgangs 1875. 5 

Die Militärpflichtigen Bredow's haben ſich in obigen 
Mater feen n vor den Erſatzbehörden pünktlich, 
auber gewaſchen und in reinlicher Kleidung zu ge⸗ 
ſtellen, andernfalls fie mit Geldſtrafe bis zu 30 % 
oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft we den. Außer⸗ 

' A ihnen die Vortheile der Looſung entzogen 

. N 


— 


Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, Ma⸗ 


ſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
schäftigung mitzubringen. g g 
„Die ſchifffahrttreibenden Militärpflichtigen haben, 
wenn ſie von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ 
oder Aushebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um 
bei dem im Dezember jeden Jahres ſtattfindenden 
f Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft gemuſtert zu werden, dies 
ſogleich zu beantragen. — N 
Die Mannſchaften der ſee⸗ und halbſeemänniſchen 
Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Anmuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. mw.) mitzubringen. . 
Reklamationen um Zurückſtellung oder Befreiung 
vom Militärdienſt, welche nicht ſpäteſtens in obigen 
Muſterungsterminen angebracht werden, finden ſpäter 
keine Berüdfichtigung. . 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 85 


Kunst-Ausstellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettiner 
Doneert- u. Vereinshause, Augusta 
Strasse 48, beginnt am Sonntag, den 31. März 
d. J. Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 

6 Uhr Abends geöffnet. 


Billets zu 50 „ find A an der Kaſſe, Par⸗ 


tout⸗Karten auf beſtimmte Perſonen lautend und für 
die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 

2 Mark in den Buchhandlungen von EH. Wammem⸗ 
berg, Friedr. Nagel (Faul Niekammer), 
Léon Saunier, ſowie bei Herren Lehmann 
Schreiber zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins fur Pommern. 


Bekanntmachung. 
Grabow a. O., den 8. Apeil 1895. 

Die Gemeindeſteuerliſte der mit einem Einkommen 
bis zu 900 Mark pro 1895/96 veranlagten Perſonen 
liegt in der Zeit vom 13 bis 28 April er. in unſerer 
Registratur III, Münzſtraße 18, 1 Tr., hierſelbſt zur 
Einſicht offen. 

Berufungen gegen die veranlagten Steuerſätze müſſen 
binnen einer Ausſchlußſchrift von 4 Wochen vom 
29. April er. ab gerechnet, alſo bis zum 26. Mai er. 
bei dem Herrn Vorſizenden der Veranlagungs⸗Kom⸗ 
miſſion des Kreiſes Randow, Königlichen Landrath 
V. Manteuffel zu Stettin, angebracht werden. 

Die Zahlung der veranlagten Steuern wird indeß 
dadurch nicht aufgehalten, muß vielmehr vorbehaltlich 
etwaiger Wiedererſtattung bis zur Entſcheidung auf die 
Berufung erfolgen. ) 

In der Berufungsſchrift iſt die Veranlagungsnummer 
anzugeben und die Wohnung nach Straße und Haus⸗ 
nummer genau zu bezeichnen. 


Der Magiſtrat. 


Charſreitag, den 12. April er., 
Abends 7½ Uhr, in der Johanniskirche: 


Geistliches Concert 


des Nicolai - Kirchenchors 
unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Lehmann 
und unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin Fräul. 
Nollan, der Concertſängerin Fräul. Wollen- 
urg, des Operuſängers 


Herrn Mohwinkel, 


ſowie des Violiniſten Herrn Mich. Lehmann. 


Zur Aufführung kommen: Motetten für gemiſchten 
Chor von Praetorius, Nanini, Stein und Lehmann. 
Arien von Haendel, Ave Maria von Gounod, das 
„Vater unſer“ von Nicolai, Adagio für Violine von 
Flügel. 


Eintrittskarten zu 50 „ find vorher in den Muſi⸗ 
kalienhandlungen der Herren Simom und Witte 
und bis zum Beginn des Concerts in dem Geſchäft 
des Herrn Otto Scholwin, Heiligegeiſtſtr. 3—4 
(gegenüber der Kirche), zu haben. 

Der Ertrag iſt für kirchliche Zwecke beſtimmt. 

Dauer des Concerts nur eine Stunde. 


Yelt. ev. Jünglings⸗ u. Männer⸗Verein. 


Am 2. Oſterfeiertage ½8 Uhr: f 
g Familien-Abend 
Ev. Iünglings- u. Männer-Verein 
G u O W˖ ö a. O. 

Dienſtag, den 16. d. Mts., Abends 7 Uhr: 
Familienabend im Saale des Herrn Lütt- 
johsnn, Oderſchlößchen, Breiteſtr. 20. Anſprachen: 
Herr Paſtor Mans u. a. Deklamatoriſche u. Geſangs⸗ 
vorträge; Lichtbilder. Wegen der letzteren Eintritt 
10 H für Erwachſene, 5 „ für Kinder über 10 Jahre. 

f Der Vorſtand. 


Staatlich conceſſionirte 

Privat⸗Vorbereitungsſchule für Poſtgehülfen. 

Viele beſtanden nach 1 Jahr, 6 ſogar nach / Jh.; 
überhaupt beſteht jeder fleißige Schüler. Honorar 
mäßig. Unterricht von geprüft. Lehrern. Aufang des 
Sommerhalbjahrs am 18. April. Aufnahme von 
Volks-, Mittelſchülern und Gymnaſiaſten im Alter von 
14—24 Jahren tägl. uur im Schullokale Lindenſtr. 6, N, 


Zum Oftergottesdienft f. d. Kellner 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums in der 

Nacht vom Oſter⸗ Sonnabend auf den Oſter⸗Sonntag 

um 1 Uhr ladet freundlichſt ein a 
Insa n, Vereinsgeiſtlicher. 


Nur 12monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
Ersten jeden Monats = 
statifindend. gross. Ziehungen, in welchen 
jed:Serien-Loos ein. Treffer B 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb. v. d. in Treff. à M. 500000, 400000, 57 
300000 eke. zur Auszahlung gelangend. ca. 
20 Millionen! 
— — '. — — nd 5 
bis ca. Mk. 20000, 15000, 10000 et. 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 

tirten Einsatz gewinnen. Prospekte u. Ziehungs- 
listen gratis, Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen in 
Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Mk. 10.—, die = 
Hälfte davon Mk.5.—, ein Vierte] 17 2.30. An- 
meldungen bis spätestens den 28. jLden Monats. 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, 
Frankfurt a. Main. 


S Stuben. 


Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 

Falkenwalderſtr. 137, U, herrſch. Wohn. von 
8 3., Bdſt. u. Zb. 1.10 N. daf. i. Konſ.⸗Verein. 

Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
1. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch⸗ 
„Wohnung 3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenſtr. 28, n. Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Ctg,, eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall. 1.10, 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, Wohnungen v. 6 Zim 


mit Centralheizung. 

Bellevueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor), 

herrſch. Wohnung von 6 Zim. zum 1. Okt. 
Jalkenwalderfir. 100 a, 

herrſchaftl. Wohn. mm. Balkon zum 1. Oktb. 


N 5 i den 
irkeuallee 21, m Balk., Sonnenſ, ſogl. o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine Here 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. 3. v. N. dal, 4 Tr. | 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 St. m. allem Zub. fof, 
Deutſcheſtr, 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
v. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Falkenwalderſtr. 134, mit Balkon, 1. 10. 
Gieſebrechtſtr. 14, J, herrſch. Wohn., Badeſt., 
Mädchenſtube, mit Zubehör, 1. Juli. 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn., part. u. 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmern, Mädchenſt., Badeſt. 
u. all. Zub., Gart., ſof. u. z. 1. Okt. Näh. r. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Jim. 
Balk. Mochſt., Badeſt, r. Zub., 1. Okt. N. p. l. 
Kronenhofftr. 21, 5 Sth., Kab. u. Zub. ſofort. 
Mioltkeſtr. 1, I, Eckwohn. v. 5 Zim., Ball., 
Bolt. ze. b, U. h. bill. p. ſof. 9 ſpät. Schultz, 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


Stuben. 


ANugnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. rei 
Auguſtaſtr. 61, III, Ball., Badeſt., Zb. 1.10, N. 
Bismarckſtr. 14, Bade und Mädchenſtube, 
„ mit Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 
„ Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 29 Wohn. v. 4 Stb. ſof o ſpät. Näh. p. r. 


Am 


chl. Zub. 
10. N. lp. 


2 


1 Deulſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Badeſtube, 1. 7.| Neueſtr. 5d, Grabow, 2 Stuben, Küche und 


N Friedrichſtraße 14, 3 Tr., 
5 Linden, Eckwohnung, 4 dr. For⸗ 

und 1 Hinterzimmer, Badezim, 3. Okt. 95. 
Näheres Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Pl Pöl 
Frauenſtr. 50,45 St., Kch. Spfk., 1. Julio. 1. Okt.] Petr 


König⸗Albertſtr. 46, mn. Badeſt. Zu meld. Kell. l. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Bdſt., ſogl.o. ſpät Z m. K. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu. k. vis. 5-vis. NT, 


| 


Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 
Unterwiek 13, L 
Zubehör, paſſend für Barbiere. 


re 
2 e 
N 5 a 


PN st | | un I Tuchhandlung, 
vorm. J. E Jonas 1 Heumarkt A, 


Größte Auswahl in Anzug, Waletot- und Hoſenſtoffen. 
Nur gute Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie guten Sitzens. 


Ortskrankenkasse IX| ses Für Lungenkranke. 3 


Zu der am Freitag, den 19. April, Abend N = | 2 17 
i , Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 


s Uhr, im Reſtaurant des Herrn Sohmidt, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18, ſtattfindenden General ⸗Verſammlung 
Görbersdorf i. Schl. 
ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 


werden gemäß § 51 der Statuten die Intereſſenten 
hiermit a 

Chefarzt Dr. Achtermann. Schüler Brehmer's. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 
vyy 


V VV 
Wittekind 
Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. Saale 


in anmuthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Soolquellen zu Trink und Bade⸗ 
kuren. Eiſenmoor⸗ u. hydroelekteiſche Bäder, kohlenſaure Soolbäder, mediein. Bäder jeder Art. 


Indication: Skrofuloſe, Rheumatismus, Herzleiden, Lähmungen, Gicht, Gallenſteine, 
Hautkrankheiten, Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ꝛc. Vorzügliche Heilerfolge bei 


chroniſchen Frauen⸗ und Nervenleiden. 5 

E 3 Kaltwaſſerbehandlung. — Dintetifche, elektriſche u. Maſſage⸗Kuren. 1 U U 
Saiſon; vom 20. April bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 
Proſpekte durch die Bade- Direktion. 
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agesordnung: . 
Abnahme der Jahresrechnung 1894. Wahl eines 
Vorſtandsmitgliedes. Der Vorſtand. 


Orts- Krankenkasse 20. 


General⸗Verſammlung 


am Montag, den 22. April, Abends 8 Uhr, im Lokal 
Breiteſtraße 11 (früher Däge). 

a Tagesordnung: 

Abnahme der Jahresrechnung. 

Hierzu werden die Herren Vertreter, ſowie Mitglieder 
eingeladen. Der Vorſtand. 

Buchführung bei Handwerksmeiſtern übernimmt ab 
6 Uhr Abends. Off. unt. IS. K. 12 poſtlagernd. 


Charfreitag, 
Abends 7½ Uhr, in der Jakobikirche: 


Geistliches Concert 


unter Mitwirkung der Damen Frau König-Mag- 
nung, Fräulein Münch und geſchätzter Mitglieder 
des Muſikvereins. 

Zur Aufführung kommen u. g.: Chöre von Kiel, 
Bach, Neithardt. Arien von Mendelsſohn, Händel. 
Fuge von Bach. Hymne von Kiel. — Karten zu 
50 „ bei den Herren Simon und Praetorius 


rr 


3 
» 


ab bhhähhr 


Dur or t 


Teplitz-Se 


inBöhmen 


hönau 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 


370 R.). Curgebrauel ununterbrochen während des ganzen Jahres. 1 
(Papenſtraße) LL Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu⸗ 
. 5 23 Orenz. |amatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrank heiten; von gläün- 
NE 1 IX 8 h Je zendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuses- und Hiebhwunden, nach Knochen» 
usi = © Ulle Brücken, bei Gelenksteifiskeiten und Verkrummumgene ur 1 
HK. A. Fischer. Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellumgem besorgen: für Tepli 
Der Unterricht beginnt wieder am Montag, 


dem 22. April. Honorar je nach Klasse 6, 8 
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das Bäderimspeetoras im Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönes 
oder 10 Mark pro Monat, XX. Zrosse 


Stettiner Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mal 1895. 


20 hochedlen 


Aufnahme neuer Schüler täglich von 11 
bis 1 Uhr Vorm, Rossmarktstrasse Ai, 
2 Treppen. e 


Frau Elfriede Fischer. 
Kochſchule 


des Stettiner Frauen - Vereins. 
An unſerem am 17. April beginnenden Kurſus Tue 
nen noch einige Damen theilnehmen. Anmeldungen bei 


Hauptgewinne 8 
3 vierspännige, 
7 zweispännige, 
8 einspännige, 


guipagem ni 


Reit-und Wagen- | 


| E Pferden. 3 


f Be 1 7 6,1 Tr. ü Loose & mur @ Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 
5 Er a e 20 Pig, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 
Vereinigte Kupferſchmiede⸗, a Berlin W., Hotel Royal 


beliebteste aller Pferde-Lotterien. 


Carl Heintze, Unter den Linden 3. 


— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Gelbgießer⸗, Glockengießer⸗, 


Biungiefer- u. Nadler Junung 
zun Stettin. h 
Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne reſp. 
Mündel, eines der obenbenannten Gewerbe erlernen 
laſſen wollen, machen wir darauf aufmerkſam, daß nur 
ſolche Geſellen bei uns Beſchäftigung finden, welche 
ihre Lehrzeit bei einem Innungsmeiſter zurück⸗ 
gelegt haben, und wir nur im Nothfalle von dieſen 
Beſtimmungen abweichen werden. 
Diesbezügliche Auskunft, ob Innungsmeiſter oder 
nicht, iſt unſer Obermeiſter B. Ludwig, Pelzer⸗ 
ſtraße Nr. 6, gern zu geben bereit. e 
Der Vorſtand. 


Militäranw. (alle beſtand.), wrd. 
Zunge Leute, 3. Poſt, Eiſenb. ac. vorber. Im 
vor. Jahre 11 Erfolge, in dieſ. 2. Beginn d. Unterr. 
am 18. April. Hon. 14 96 Fiſcher, Saunierſt. 8, 11. 


iethungs⸗Anzeige 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste und 


Soenneckens 
Schnellschreibfedern 


I Ausb. 30 Ef 
I Eros Nr 402 
N 3.— 


Gleiten sehr 
| schnell 
Spritsen nie 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. Leipzig 


—— — = 
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Schulzenſtr. 17, 
Pelzerſtr. 10, frdl. Vorderſtube u. Küche, 1. Mai. 


aden, 2 Stuben, Küche u. 


Ge Oderſtr. 17, U, m. reichl. Zubehör, zu 
Privat⸗ oder Geſchäftszwecken. 

Philippſtr. 74, Ui r., nebſt Zub. Preis 650 % 

Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub, Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. of. zu verm. Näh. Roßmarkt 5, 2 Tr. 

Saunierſtr. 3, 4u.5 Sth., Bolt, Zub. Näh. Hofl. 

Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpät 


Bellebueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Bellevneſtr. 14, part., z. 1. 7., mit Vorgarten 
Burſcherſtr. 45, m. Kab., 1. 6., kein Hinterhaus 
Bogislapſtr. 35, mit Zub. z. 1. Juli. N 
Bäckerbergſt. 4c, Il o. III, m.gr Kb. Klo. ze. ſof. o. ſp 
Bogislapſtr. 4, 3 Stuben. Zu meld. part. r. 
. 16, part., mit Zubehör. Nah. II. 
König⸗Albertſtr. 34, m. Badeſt. u. Zb. N. II 
e 9,1, Sonnenſ., Kab., Mädchenk. 
Juli. 
Lindenſtr. 8, II, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Mauerſtr. 1, 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Paſſauerſtr. 3, U, m. Kab. de., neuhergeſt. Näh. II. 
Philſppſtr. 10, Wohn. v. Zim. u. Badeſt., part. u. I. 
Philippſtr. 72, v., 2 u. 3 St. N. H. Ib. Schmalfeld. 
Philippſtr. 71, Vorder⸗Wohnung von 2 und 
3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Juli. 
Wilhelmſtr. 19, , mit Kloſet ꝛc. Näh. part. 1. 


Fuhrſtr 


Anguſtaſtr. 61, H., m. Zub. Näh. 1 Tr. vr 
Bellebueſtr. 39, V. i. Zb. ſ. o. ſp. m. Grtnbn. 24% 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. 3. 1. April. 
Bellepueſtr. 41, m. Grinbn. p. f. Dame, 15.4%, ſof. 
Bogislavſtr. 10, III, z. 1. M 
Charlottenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. . 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Kloſ., 1. 5. 
Jichteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. 2c., 1. Mai od. ſp. 
Jalkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren. ſof. 
Fischmarkt 7, 2 Stuben, Küche, Keller. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl. I, Küche, Kloſet, Tor. o. ſy. 


Heumarkt 9 


Johannisſtr. 3,2 St., Küche n. Zub 1. Mai, 16 % 


itzerſtr. 66, mit auch ohne 
ihofflr. 7, n. Kab. ar. Küche, Zub., ſal. o. 1. Mai 


helle, trockene Kellerei, 


Roſengarten 33, freundl. Wohnung, 1. Mai. 
Reifſchlägerſtr. 18. | 
Roßmarkkſtr. 14, Hof, m. Zub., hell. Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir, 
Se 55 195 85 Hof 1 Tr. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stb., Kam., Kch. f. 12 % 
Stoltingſtr. 92. Ei 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kammer, Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Unterwiek 13, Entr., Küche, Kloſet, 1. Mal. 
Unterwiek 13, Entree, Küche, 1. Mai. 
Wilhelmstr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 3, Entreſolwohn., 1. Mai. Näh. v. p. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 1. Mai, 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, part. I, Stube und Küche. 


Jortpreußen 17 


Stube u. Küche zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 19, an einzelne Frau. 
Hberwiek 9, frdl. Stube mit Entree, 1. Mai, 
Philippſtr. 80, Lad. leere Stube zu verm. 
Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. Mai. 
Pelzerſtraße 16, Stube u. Kam. Näh. part. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1.6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 


Sommer wohnung. 


Logengarten 6, Haus mit 


Garten. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 3,2 St., gr. Kab., K., Kloſ., 1.7. N. v. p. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stb. u. Küche. N. Lad. l. 


Stube, Kammer, Kü che. 


Artillerieſtraßße 3, ſofort. 

Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 

Burſcherſtr. 5, Stube, Kam., Küche, 1. Mai. 

Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 

Breiteſtraße 20, 1. Mai. 

Burſcherſtr. 48, prt. l, frdl. Wohn. f. 16 % 

Burſcherſtr. 15, v., ſofort oder ſpäter. 

Baumſtr. 33, 2 Tr., 1. Mai. . 
iſt eine freundliche 


Tr., 
Grabow, Burgſtr. 5, 

Wohnung zum 1. Mai zu verm. 8 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 4, Stube, Kammer. Küche. 
Bogislapſtr. 35, Stb, Kam., Küche, 1. Mai. N. p. r. 
Grabow Breiteſtraße 27, Vorderhaus 

Stube, Kam., Entree, Küche. She 
5 e Stute, Sam. mit a Küche. Möblirte Stuben. 

ogislavſtr. 4, Stube, Kammer, Küche. Hohenzollernſtr. 65, Ul, Ö d 
Beraftr. 4, in. Waſſrl., montl. 14. /, 3. 1. Mal. Gr. an 1 el. un Ph 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. Gr. Schanze 10, 4 Tr. (5 gut möbl. Zinn, 
Alte Falkenwalderſtr. 12, Stube, Kammer, 5 } Sa "ll, 
ne a an ſofort Ds 3 1. Mai. Wilhe Imfir. 8, parkt. L. 

Fiſchmarkt 7, Stube, Kammer, Küche. iſt ei 5 
Fuheſtr. 14 fib,Lorberwohn. f. 15.4% 1. Mak. t ein gut möbt. Zum. fo fort zu verm. 
g a 5 0 I 30% Läden. 

renzſtr. 5, Stube, Kam, Küche. br 9 % Kl. Donſſtr. 17, ein Laden sofort. 
Jobannisſtt. k. 19 15 15 l, 5 RR 5 Salze Öifenbartik GR Nene Cd W. 1 
Junkerſtr. 10, 1. Mal. . Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Ju 10,1. f. 1 L d worin ein Gold⸗ u. Juw.⸗Geſch. 
König⸗Albertſtr 46, Stfl. I. Zu meld. Ke un 0 en, f. viel. Jahr. betr. w., z. 1. Okt. z 
Son bern 48 Nat ber enen ng verm. Mönchenſtr.⸗u. Gr. Wollweberſtr.⸗Ecke. 
5 1 b 52 mit Ent 8 e Oberwiek 71, Laden m. Wohn., tun. und 
Ronifenfir. 2, belle Wohn 3 En, of. od. ſpät S 1 Geſchäft paſſend, Si lig, 
Lindenstr. 20, Stube, Kant. u. Küche, 2. 5, Schubſtr. 31, Laden. 


Preiswerth zu vermiethen. ; 
Näh. bei Moll % Hügel. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 


3 Stuben. 


König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtelle. 


äh. p. r. 


vermiethen. 
Näh. Eliſabethſtr. 4. beim Wirth 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof, Näh. 1 Tr. r. 


Lönig⸗Albertſtr. 30, ſof od. ſpät. Nih. 
Turnerſtr. 32. Ee Mludlſr, 26 rf. a. Wer 


2 Stuben. Stallungen. 


Wohnungsgeſuche. 


Miethsgeſuch. 


ai. Näh. 1 Tr. 


Wohnung 
legen, v. 3 
und Pferdeſtall. 


2 Stuben, Küche, Kam, 
% 1. Mai zu verm. 


Mittwochſtr. 21— 22, m. Kloſ u. Zub. z. 1. Maj. Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10.15% Geſchäftslokale b Weilere 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zubehör, 1. 5 „ i b 8 i tl. 5 
Dörner Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 1 58 ein a ak König⸗Albertſtr. 39, Geſchüfts⸗ O. Lagerk., ſof o. ſp. Vermiethungs- Anzeigen. 
berwiek 2 it . N k. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. 19 3 42 A —— 
Beteihoffte, 14, 3 Side mit Zubeh. zu v. Pölitzerſtr. 68, mit Klozet ſofort oder ſpäter. Lagerräume. Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohn. 


79, zum 1. henzollernſtr. 2, Lagerk. o. Werkſt. ſogl. N p. von Stube, Kammer, Küche zum 1. Mal 


Philippſtr. Mai. Ho 
Napa Hof part. u. II. Mäh. Vrdrh. Uri] Könia⸗Albertſtr. 39. far. ad. at Näh, 1 Tr. . 


Ale Paſſauerſtr. g. 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 


Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 

zum 1. Juli zu vermiethen. Niemann. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kelleref, ſof odſpäter. 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning 


Schulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schtet- 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 5 
Scharnhorſtſtr. 9, kl. Tiſchlerwerkſt. f. 4 Bk. ſ b. 


Beullerſtr. 1, Lager⸗ oder Hande lskeller, 1. 


Falkenwalderſür. 28,f. 2 u.4 Pferde, a. Wagenrem 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät 
Philippſtr.80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Lad 


Es wird ſogleich zu miethen geſucht eine 
möglichſt in der Neuſtadt ge⸗ 
bis 4 Zimmern m. Zubehör 


Etwaige Angebote unter Angabe des Mieths⸗ 
zinſes bitte zu richten an die Expedition 
dieſer Zeitung unter E. B. 4 Kirchplatz 3. 


3. v. 
Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm 


1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 3 


— — —— te 


Moſengarten 3 u. 4, Stube, Kammer, 
Küche (hell) nach vorn. Näh. 1 Tr. r. 

Eine frdl. Vorderwohn, b. 2 Stuben, Küche 
u. Zub. 3. 1. Mai zu verm. Schuhſtr. 21, J. 


Gr. Laſtadie 88 iſt eine Wohnung au Er 
vermiethen. Näberes 1 Tr. daſelbſt. 


Grabow, Breiteſtr. 34, Werkſt.f Steinmetzarb⸗, = 
Wohn., p., 2 St., a. 1 St., am., Kiche z. 1. Juli, 
222: . .. —— 2 


Stuben. 
Ein anſtändiger Mann findet gute Schlaf 
lle Wilhelmſtraße 22, 2 Tr. l. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 2, Hof 4 Tr. Ib 
Kurfürſtenſtraße 5, 1 r., Eing. Burſcherſtr., 
frdl. gut möbl. Zimmer ſof. 9. ſpät. zu verm. 


2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 20, Hof part. L. 


IM fi. Schlſt uvm Jg. Gr. WIIwöſlr 56,0. l, 
2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Gr. Nitterſtr. 5, H. 2 Tr. 
Mädch. o. Fr. f. fr. Wohn. Fort⸗Preußen 11, Ir,. 


Gr. Domſtraße 19 ift eine Stube an eins 
Perſon zu verm. Näheres 1 Tr. 5 


Ein freundliches Logis für einer det. 

Herrn Heumarkt 10, v. . N 

Ein auſt. junger Mann findet freundl. Logis 
Saunierſtr. 27, vorn 1 Tr. I. 


Lokale. 


| Vollwert 19 iſt ein Lad. z. Schubgeſch. 75 4 | 
ſogl. od. 3. 1. Juli zu verm. Näh. daf. 3 Tr. 


8 
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eingebildeten Geſa rauch hente Abend urchtlo⸗ weh, daß a 5 | 15 verschlingen 2 
Ins Aug (fan men y e mid h W ir Stwbrtuth verschlingen 
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= ien Sin Über ihre Zukunſt als Gattin oblſtändig be⸗ 
25 Der Othello bon Miſſouti. ai Wen aber i auch ich nach en 


Erzählung von Emile Heinrichs. [Gefallen leben und die Realiſirung dieſes Planes . „So iſt meine Warnung umſonſt Sie werden Die Sündfluth PP fragte Reinhold berwunder 
„  Nacbrud verboten. fiſt jetzt meine einzige Sorge.. ' es bereuen, Six!" "Tpran Miß Jonis mit uner⸗ ich verſtehe Jie igt f en 25 0 a * 
ei. EB Reinhold ſchüttelte unmerklich den Kopf; er ver» ſchütterlicher Ruhe, indem ſie ſich raſch der Thür] „Ja ſo, Sie find noch fremd auf dieſem Boden 


zuwandte. a 5 

5 3 „Ich bedaure, Ihnen dafür nicht danken zu 
Da klopfte es wieder, — ſicher war es derf können, Miß Jones,“ verſetzte Reinhold artig. 

Pflanzer, er erhob ſich und öffnete die Thür. „Aber ich begreife nicht, womit ich ſolche außer⸗ 

Miß Jones ſtand vor ihm. ordentliche Theilnahme verdient haben könnte?“ 
„Ich muß etwas mit Ihnen reden, Sir!“] Sie wandte ſich und blickte ihn forſchend an, 

flüſterte fie. 5 i ihre grauen Augen hatten in dieſem Moment 
„So treten Sie näher, Miß!“ erwiderte Rein⸗ einen faſt wilden Ausdruck. 

hold erſtaunt. 5 5 „Meine Theilnahme haben Sie und Ihr 
„Sie gedenken heute Abend abzureiſen?“ Freund ſich durch Ihre Kühnheit erworben, mit 
„Allerdings.“ welcher Sie Miß Edith entgegentreten. Sie traten 
„Mit dem Miſſiſſippiboot?“ 1 für einen Sklaven, für einen verachteten Nigger 
„Jo, halten Sie das für gefährlich?? gegen eine ganze Horde dieſer Herren in die 
„Wenn Sie über Batanrouge reiſen, nicht fo Schranken, das gewann Ihnen meine volle 

ſehr, Sir!“ erwiderte Mary feſt. Sympathie, Sir!“ 8 
Reinhold blickte fie mißtrauiſch an; der Gel „Alſo darum,“ nickte Reinhold befriedigt; „er- 

danke, daß dieſes junge Mädchen im Einverſtändniß lauben Sie mir noch eine Frage, Miß?“ 

mit dem Pflanzer fei, ergriff ihn plötzlich und er „Fragen Sie nur, Sir!“ 

beſchloß, auf ſeiner Hut zu ſein. 8 „Warum bleiben Sie in dieſem Hauſe, wo Sie 
„Und wenn ich dieſe Reiseroute nicht wähle?“ eine fo unwürdige Behandlung erdulden müſſen?“ 

fragte er laugſam. ee „Ich habe ſchon meine wichtigen Gründe 
Das heißt, wenn Sie nach New⸗Orleaus zu⸗ dazu, hier auszuharren,“ verſetzte Mary ganz 

rückkehren,“ verſetzte Mary, „dann it Ihr Leben ruhig an 

in Gefahr, Sir!“ Ed TS „Freilich, Herr Morriſon iſt ſicherlich ein aus⸗ 
Ah, das iſt ſeltſam,“ lächelte Reinhold irouiſch. gezeichneter Gentleman und gütiger Gebieter,“ 

„Sie ſcheinen die Rolle der Kaſſandra in dieſem bemerkte Reinhold, den das Mißtrauen auf's 

Hauſe ſpielen zu wollen und ſpeziell uns Beiden, Neue ergriff. „Sie werden ſich über ihn nicht 


lächelte Mary achſelzuckend, „hüten Sie ſich, Sir, 
— daß die Fluth fie nicht au dieſem Ufer finde, 
laſſen Sie ſich nicht in Feſſeln ſchlagen, von der 
Zahn! heißen wird: Auge um Auge, Zahn um 

ahn!“ 55 n 

Mit einem gelinden Grauen trat Reinhold einen j 
Schritt zurück, fürchtend, daß der Wahuſinn Befig 
von ihr genommen. 0 

Miß Jones ſchien feine Furcht zu errathen, fie 
verneigte ſich ſtolz wie eine Königin und ſprach: 
„Reifen Sie über Batonrouge, Sir, und grüßen 
Sie Ihren Freund.“ N 

Dann war ſie fort. 

Reinhold wiederholte die letzten Worte wie im 
Trgume und blickte ſtarr nach der Thür, durch 
welche dies ſeltſame Mädchen wie eine unheim⸗ 
liche Erſcheinung verſchwunden war. 

„Bah,“ ſagte er endlich, „die Perſon iſt verrückt 
oder im Einverſtändniß mit dem Pflanzer, den ſie 
ſicherlich beherrſcht und zu ihrem Sklaven macht. 
Ich werde mich hüten, den guten Hannibal von 
ihr zu grüßen und ebenſo wenig über Batonrouge 
gehen. Damit Punktum.“ 

Mit dieſem feſten Entſchluß war auch die zubige 
Energie zurückgekehrt, welche der Gedanke des Ab- 
ſchiedes ihm faſt geraubt. Er bot ſeine ganze 
Selbſtbeherrſchung, ſeine männliche Willenskraft 
auf, um Ediths Bild zu verbannen und nur den 
Gedanken der Lady mit der Sklaveupeitſche feſtzu⸗ 
halten, wobei er Toilette machte und zur wirk⸗ 
ſamen Zerſtreuung einen Marſch pfiff. (Fortſ. f.) 


* 23. mochte es nicht, dieſe geſchäftliche Beſorgung der 
Bei der dampfenden Havanna und dem duftigen einzigen Tochter und die Eile, ſich von jeder väter⸗ 
Mocca plaudert es ſich leicht und behaglich. Aber lichen Verpflichtung ihr gegenüber zu befreien, um 
weder der Pflanzer noch Reinhold befand ſich in nach feinem eigenen Gefallen leben zu können, mit 
hehaglicher Stimmung und mit düſter gerunzelter[ der Güte und Zuneigung für ihn, den Fremden, 
Stirn rief der erſtere: „Finden fie meine Tochter in Einklang zu bringen, und empfand beinahe 
nech begehrenswerth? Oder hätten Sie wirklich einen Widerwillen gegen dieſen Mann, der ſein 
noch den Muth, ihre Feſſeln zu tragen?“ eigen Fleiſch und Blut nicht raſch genug los⸗ 
„Die Liebe iſt blind mit ſehenden Augen, ver⸗ ſchlagen konnte. 5 b 
ſetzte Reinhold, „und fühle ich's, daß ſich dieſer Sein Stolz empörte ſich gegen den Gedanken, 
Spruch auch bei mir bewahrheiten dürfte, ſobald ſo gänzlich von ihm abhängig zu werden, ſich 
ich länger in der Nähe dieſer gefährlichen Miß] wie ein Kind leiten zu laſſen, und er beſchloß, um 
Caprice bliebe. Nur Eins wird meine Liebe nach jeden Preis nach New⸗Orleans zurückzukehren, 
und nach ertödten können, die Entfernung und die] um hier ſelber die Nachrichten über Hannibal 
Gewißheit, daß Miß Edith kein Herz zu verfchenten | einzuziehen, da er Zweifel hegte, ob es auch in 
hat. 5 Morriſon's Jutereſſe lag, ihn mit dem Freunde 
„Sie halten meine Tochter für herzlos?“ wieder zu vereinen 
ee „Ich habe die Ueberzeugung heute ſelber ge] Alle dieſe Gedanken fuhren blitzſchnell durch fein 
wongen.“ 5 Be Gehirn und ebenſo raſch kam ihm der Entſchluß, 
ee Ah ihre Anſpielung bei Tiſch,“ rief Morri⸗ den er natürlich geheim halten mußte. 
ſien, „bitte, erzählen Sie!“ Er ließ ſich deshalb mit ſcheinbarem Intereſſe 
5 Reinhold fand gar keinen Grund, dem Pflanzer] von Allem noch näher inſtruiren, lehute indeſſen 
jene Scene bei den Negerkindern zu verheimlichen. auf's Entſchiedenſte jedes Geldanerbieten ab und 
„Es liegt ihr leider Gottes im Blut!“ ſprach] bat ſchließlich, ihm zu erlauben, eine kurze Sieſta 
der Letztere düſter, „und doch hat ſie Momente, zu halten. 
wo ſie großmüthig und edel fein kann. Edith ift| In feinen Zimmer dachte er noch einmal über 
wie ihre ſelige Mutter. Ich bin überzeugt, daß] Alles nach und kam zu dem einzigen Reſultat, i 
Harry Harcourt der einzige Mann iſt, welcher ſief ſich feine Freiheit unter allen Umſtänden zu meinem Freunde und mir, alſo zwei Ihnen völlig zu beklagen haben, Miß Jones!“ 1 
5 ſpäter, wenn ſie erſt die Seine iſt, zur Vernunft] bewahren. Nach und nach überwältigte ihn fremde Meuſchen, Ihre beſondere Theilnahme] „Nein,“ erwiderte fie, ruhig und feſt feinem 
Hs er harmonirt mit ihren Anſichten und die Müdigkeit und er entſchlummerte. Der Traum | zugewandt zu haben. Mein Freund ließ ſich von] Blick begegnend, „der Pflanzer iſt gut, doch zu 
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ſeinen Willen zur Geltung zu bringen, ich 
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franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
müntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, ffenerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chiaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. ac. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchlaud Alles franko 
— iedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


ee für K. 6.— 

3,00 Mtr. modernen Stoff zum 
Damenregenmantel in allen 
5 


ür MI. 1.80 


1,20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, 
dauerhafte Qualität. 


» “ 5 iz i 
für Mk. 11,20 | für Mik. 1650|]. 
. 320 Mtr. Satintuch zum 3.00 Mtr. feinen Kammgarn - 
Schwarzen Tucbanzug, gute [ Ghbeviot zum Sonntagsanzug, 
5 Qualität. 5 ‘blau, braun oder schwarz. 


für Mk. 2.50 | für Mk. 7.50 
2,50 Mtr. Englisch Leder zu einer 3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 
sehr dauerhaften Hose, hell u. Herrenanzug, braun, blau, 
dunkelfarbig. schwarz, 


für Mk. 5,70 ur Mk. 3, 45 

3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 

anzug, hell und dunkel, klein J dauerhafte Qualität, hell und 
gemustert. : dunkel, F 


für Mk. 10.50] für Mk. 7.30 
3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot: | 2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben, 

modern gemustert. hell und dunkel. 


für Mk. 17.70 | für Mk. 4.20 

3,00 Mtr. feinen Diagonal-Melton] 1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
zum elegant. Herrenanzug in Buxkin zu einer dauerhaften 
hell u. dunkelfarbig. 5 Hose 
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Norddeutscher N 
„ Lloyd = 


BREMEN. 


Schmelldampferfahrten: 
50 Be Nach New-York: uns 
on Bremen Dienstags und Samstags NER 
Jon Southampton Mittwochs und Sonntags 
Von Genua bez“ Neapel via Gibraltar 2 mal monatl. 

N Postdtampferfahrten; 
RN „Nach New:York, direct; 4 
SON Von Bremen einmal wöchentlich, 
„Boland-Limie: 
Nach New-York. 
Von Bremen (direct 
alle vierzehn 


— 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigsten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. ö 


H. Ammerbacher, fabrik -Depot 
. V 


0 3 1 
Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 
Der Unterzeichnete giebt über die Aufnahmebedingungen Auskunft. empfehlen wir 
16 Kilom vom Bahnhof Gr, Rambiu, der. 
| . ! FRE . 5 ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, Fehr li 1 9 
kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert 's Methode), Fichtnadel⸗, Moor- Bäder, iche Bergluft. — 3 Arbe iter: 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Benfion incl. Wohnung 18—36 Mark 
‘ Im Auftrage der Frau Major von Flemming auf Nönz beab-}: i 5 a 
netto Caſſe. 
Zaur llebernahme der Pachtung iſt ein Vermögen von circa. 80.000 Mark Dre Amm 
Meldungen werden ſchriftlich oder mündlich zu jeder Zeit bei dem Unter⸗ e TEEN 
„ Drewing, 
vr Stelleuſuchende jeden Berufs plaelrt 
beikerinnen) im Rheinlande wird eine Hausmutter, 
Konfeſſiou, welche in der einfachen Küche und im Ge⸗ 
ſabſchriftlicher Zeugniſſe und Angabe ihrer Gehalts⸗ 1 


führte ihm das Bild der ſchönen Edith vor die! Ihrer Weiſſagüng überrumpeln, während ich der l ſchwach gegen die Tochter, — der Gedanke thut 
| 5 Den Herren Gutsbe⸗ 
i 5 ; 1 3 MG II 3 ’g 
| n | bei Greifswald. ſitzern⸗ U. Fabrikbeſitzern 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, d. 23. April.|d l 
— i . Eldena i. P., den 2. April 1895. Be Ä t ch 
Dr. Rohde, Direktor. er ra were 
ö PO 22 f ne . W. N 
: Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman: Er N) 0 
Bad 8 olzin tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. /F un gro Be 9 9 
c 19 „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ f 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche ; 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiteu. Badehäuſer: Marienbad, & 1 - d ck 5 
N Aerzte ant Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Marl Riesel's Reiſe⸗ ch af E en 
kontor, Berlin. N 5 - 1 
18 per Stück 2 Mark 
ſſichtige ich, dae derſelben gehörige Gut Leussin auf der Inſel Wollin zum 
2. Inni d. J. gus freier Hand zu verpachten. Ban 15 
ee eb. Aren, 
zeichneten reſp. auf dem Gräflichen Rentamt zu Benz entgegengenommen. Hr 
Graf Flemming - Benz. 
. 8 55 f nicht unter 16 J., 
Ein Burſche, zum Abtragen von 
Steinen ſofort 92 Lohn 60 M. bis 24. Oktbr. 
Ziegelei Groß⸗Viegeln bei Schwaan i. M. 
; ſchnell Meuter’s Bureau in Dresden, 
Permoſerſtraße. i ö 
Für eine Stiftung (Heim für alte Arbeiter und Ar⸗ 
ſevtl. ein kinderloſes Ehepgar geſucht. In der Verwal⸗ 
tung ſolcher Stellen bewährte Reflektanten evangeliſcher 
müſebau gründlich erfahren, energiſch und zuverläſſig 
ſind, werden gebeten, ihre Meldungen unter Beifügung 
anſprüche unter L. n. an die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 5, zu ſende n 


Reiſender geſucht 
Derſelbe muß die Futtermittel 
brauche ſowie Beſitzerkundſchaft kenne, 
und letztere mit Erfolg beſucht haben. a 
Stellung einträglich und biete erſten 
Kräften erfolgreiche und angenehme Thä⸗ 
tigkeit. Bewerber⸗Adreſſen sub H. B. 675 
an die Expd. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten ! 


Centralhallen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Rudolf v. Homeyer] Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
Stettin. Herrn C. Bunge [Greifswald!. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Geſtorben: Frau Dorothea Bars geb. Markow Herr Prediger Knagck um 2% Uhr 
Stralſundl. Herr Johann Beckshöft ( Stralſund!. Ptatthäus⸗Kirche (Bredow): 

Fran Cäcilie Fiſcher [Stargardl. Herr Chriſtoph Al- Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. ; 
brecht [Sahfkow], Herr Erdmann Händler [Cöslin]. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Fran Emilie Köhler geb. Flatow [Paſewalk]. Herr Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Farl. Schulz [Schwedt]. Fräul. Albertine Harkw ig.. Leuther⸗Kirche (Züllchow): 

Greifenhagen!. 5 re Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. : 

TT 3 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen; 
g und ER 


15 Mattfeldt & Friederichs, 


9 5 ee a Le Stettin, Bollwerk 36. 

3 Kirchliche Anzeigen Herr Prediger Jahn e 0 ee e Seite: Reine Yorstelun. 

9 g 1. Oſter feiertag, 14. April. 8 5 5 n ieee ee — . 5 afür: Zum Beſten 

5 FE zum Ehlähtiche: Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. N . a . 2 e 8 BE 8 N & 7 
mi. | Schwarzem; nn g la r Stettine nkolonien 

u in ben Par Sf um Ml Wasserdichte imprägnirte Wagen. und Budenpläne f „der e re Ferienholnuien 


Herr Generalſuperintendent D. 0 um 10½ Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath 110010 um 5 Uhr, Am Dfterfonntag und Oſtermonlag Abends 8 Uhr in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per [Meter fertig vernäht inel. Oeſen. 


a Jakobi⸗ kirche: Evangeliſations⸗Verſammlunz im Concerthaus Auguſta⸗ N 4 1 ck 
Ver Prediger Steinmetz um 10 Uhr. ſtraße 48. — Jedermann it freundlichſt eingeladen. i K . r t D f f E 1 f 11 E 9 


Yan, krnſten Inhalts. og . 


Sonnabend: Grosse Wor stellung. 


1 Peter⸗ und Paulskirche: 5 a 8 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 2 5 a 1 * 
0 Har . Ga der Predigt Leichte und Abendmahl.) General Verſammlung u 


N 1 247 Fl i 5 B 8 5 . e FT, 

m 1 7 0 je Sabi il en Abendmahl.), Evangelift Grams. neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 8 4 f 0 F ih 6 1 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. Wir laden hiermit unſere Herren Aktionäre zu der ä 8 Ra = 

; Herr e Uhr 1 e e MBE 7 A 6 O 1 » I As O 1 d N) C D IM 1 4 6 9 i Sonnabend: Kleine ee 

ER A A 2 m kleinen Saga e2 altfindenden $ £ 

Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. Idiesjähri } : 15 1125 f 6 . Benefiz Walther Sieg. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmabl.) e ede N lic SEE 6 STETTEN, 5 ö NR Der Kaufmann von Venedig 

Herr Prediger Stephaui um 2 Uhr, ordentlichen Sack⸗ und Plaufabrik, Neue Köni i ee 


Zwei Wappen. 
Abends 7¼ Uhr: Ermäßigte Breife. (Parquet 2 %) 


Herr Prediger Hasert um 3 Ubr., Die Abſtempelung der Altien zur Empfanguahme a "m 
et e ar a I: der Stimmkarten erfolgt am 27. und 29. April Mar S NTe the 
Born, 9 Uhr Beichte. P Uhe Predigt u. Abendmahl: | yon 10—12 Uhr Vormittags im Comtoir des Margarethe — — — — Zrene Penh a. G. | 


Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 5 
Jaohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. f ö 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 7 


Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46) 


Herrn Konſul Meegewalat, Loniſenſtr. 22, 1 Tr. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes bezw. des Auf: 
ſichtsrathes über die bisherige Verwaltung und 
Vorlegung der Bilanz. = 

2. Beſchlußfaſſung über die Decharge für den Auf 


Montag Nachmittag: Kleine Preiſe. 


Ein Kind des Glücks. 


Abends Wr Uhr: Ermäßigte Preiſe (Parquet 2 %) 


Die ſchöne Galathée. 


e ſichtsrath und den Vorſtand. I: bb zug. 
Herr neues leide 3. Wahl von ausſcheidenden Mitgliedern des Auf⸗ Der Trompeter von Sähkingen, 
5 (Eliſabethſtr. 46): „ ſichtsratbes und der Neviſoren. 9 bester Qualität versendet dio Gummiwaaren-Fabrik | Marie — — — — — Irene Pewuy a. G. 1 
Gharfreitag u. 1 Ostertag Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt. Der Vorſtand der Aktien⸗Geſellſchaft Leopoldsenfissler, Berlins W., Anhaltstr.5 A . Werner — — — — — Heury Mohwinkel: | 


Preisliste gratis und frauko, 
In der Hof Pianofabrit von &. Büren-| Bellerue-Fheuser. 
sbrung in 10 0 Heben, Allee Ab an Freitag; oe 
echſtein, wie neu erhalten, und einige gebr. Piano] S : jel in 3 Ak 
von 200400 Ab zum bill. Verkauf. e NO F. REN. Se 
Hochfeine, gutgelagerte Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


1 0 N ſti 1 
Fruchtweine: Ehrliche Arbeit. wan Yu aan 
1891er Stachelbeerwein . pr. Ltr. 90 „, 6 Uhr: Großes Concert. (Entree frei!) 
189855 1 „ „ 80 705 Abends 7 Uhr: (Bons ungiltig.) 
er Heidelbeerwein. „ „ 5 0 145 
1804er Apfelwein 89 , Roſenmüller und Finke. 
in Korbflaſchen und Fäſſern, a - Originals Zuftipfel in 5 Akten von C. Töpfer. 
Probekiſten enthaltend 10 Fl. ſortirt 8 Ak ind. Montag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. Barquet 50 0 


V 5 ” 
fer, Oinbeerſaft Pr. J. Str⸗ Flache 120.0 | Das Küthchen von Heilbronn. 
f f 8 5 Roma, tiſches Ritterſchauſpiel in 5 Akten von Kleiſt. 


empfiehlt 

Oſterburg. LI. Kuhnert 4 Uhr: Großes Concert. (Entree frei!) 

: 140 0 : (Bons ungiltig. 1. Male 
) 9ltmüztiihe  Ofbwein belegen Nen and (Schormmfract dumm 


an Woloniatmonsen und eſtilarſenz: Fernand's Ehecontract. Msn 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm, 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nach. 4 Uhr 
Herr Prediger Liebig. 
5 Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſlor prim. Müller um 10 Uhr. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II.); 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 2 
duther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachut. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Kienaſt. 
der ln 1 8 EN: 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. . ; 
— ach ber Prebigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dis um 2 Uhr. 5 
EN: Salem (Zoruen) ; 
Herr Paſtor . um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr, 
Be Nemitz (Schulhaus): 
Herr Predlger 1 der um 10 Uhr. 1 
Pins 11 Belt. Mierbuabt) 
2 f 


Stettiner Concert⸗ und Vereinshaus. 


Knaben⸗Penſionat 


; Warthe bei Templin. 5 
Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymmaſial⸗Directoren, 
Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. 

3 Paſtor Fritze. 


Verkaufe mein zur Parzellirung geeignetes 

Brauerei⸗ und Mühlengut 
Areal 800 Morgen, davon 100 Morgen zweiſchn. 
Wieſen. Brauerei hat vorzügliche Felſenkeller (700 
Quadratmeter Flächen raum). Waſſermahlmühle zwei 
Gänge. Anzahl. 30,000 gm. ; 
Boetteher, Hammer b. Schneidemühl. 


Pariſer Zwiebäcke 
985 Hefe, leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 


Wecklenburgiſche N 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. N 
Haupttreffer J g 

im Werthe von 10,000 Ik. 0 
Looſe a 1%, 11 Looſef. 10 


TTT 

Beabſichtige wegen Todesfall mein hier belegenes 
Haus mit großer Hoflage, Stallung und Scheune, 
Schmiede nebſt Handwerkszeug, 7 Morgen guten Acker 
und. Garten zu verkaufen. Alle Gebäude in gutem 
Zuſtande- Das Schmiedehandwerk wird auf dem 


Kirche der Kückenmiihler Anſtalten 


herr Paſtor Bernhard um 10 br. Kinder zu empfehlen. Huch). verlieren dieſe nach längerer] Grundstück feit hundert Jahren betrieben und hat gute] Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter einen „Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
JJ / | en 
wer ach mak, Het Paß One e Tee eu Kei Fe. Bert, Sime keinen Green Bon. ee; Lade Link, Graben u. O., Jewel 16. Mittwon: Fernand's Ehrconlrack. 


erg, Bäckermelſter. 


